eitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. W. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Uuſtalten Seſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


- zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 21. December 1889. 


Breslauer 


Bierteljährlicher Avonnementsvr. in Breslau 6 Mark. Wochen- Abonnent Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Bf. — Jujertiondgebühr für den Raum einet 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inierate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf, 


Nr. 897. Abend» Ausgabe. 
Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 21. December. 
Der Abgeordnete Bamberger veröffentlicht in der „Nation“ einen 
intereſſanten Artikel unter der Ueberſchrift: „Die Aera der Toaſte.“ Er 
kommt auch auf das Cartell zu ſprechen und ſchreibt in dieſer Beziehung: 


„Vor etlichen und zwanzig Jahren, nach den erſten en Erfolgen 
des damals durchaus liberalen Bürgerthums, pflegte 
* liebe einen Grundgedanken voranzuſtellen und zu beleuchten. Es entſpricht 


I feinem phantaſie⸗ und geiſtvollen Naturell, ſtets irgend eine Lieblings: 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


„Das Bedürfniß, gegenüber den zahlreichen Vertragsbrüchen 1 — Hypotheſen, welche mit der ſupponirten Krankheitsurſache das gemein 


i i i ſie di ſi fi i 3 f . Für die Bes 
übeiter ſtrengere Maßregeln in Anwendung zu bringen, als ſie die haben, daß ſie, vorläufig wenigſtens, in der Luft ſchweben. Für 
e eſetz 105 zur Verfügung ſtellt, hat in neueſter Zeit zul antwortung der Frage, wo und wie dieſes 3 zu eu. 
einer oberſtrichterlichen Entſcheidung geführt, welcher vom Standpunkt] kommt, fehlt jeder Anhaltspunkt, nur jo viel läßt ſich mit einem ho 2 
des beſtehenden Rechts die ſchwerſten Bedenken entgegenſtehen. Das Grade von Wahrſcheinlichkeit behaupten, daß es ſich überall da, wo % 
Reichsgericht (4. Straffenat) hat mit Urtheil vom 3. December 1889 | Krankheit auftritt, urſprünglich entwickelt hat, daß — weder durch = 
unter Aufhebung des abweichenden Urtheils der Strafkammer erkannt, Luftſtrom, noch durch den perjönlichen Verkehr von ee — gelang 
daß $ 110 des R. Str.⸗G.⸗B., welcher die öffentliche Aufforderung zum Gegen die Annahme einer Verbreitung deſſelben durch die bewegte en 
Ungehorſam gegen Geſetze, rechtsgiltige Verordnungen oder obrigkeit⸗ ſpricht die Thatſache, daß das Fortſchreiten der Epidemie häufig gegen ie 
liche Anordnungen unter Strafe ſtellt, auch auf öffentliche Aufforderungen S erfolgt iſt, gegen die Uebertragung durch den perſön a. 
um Vertragsbruche anwendbar ſei, da ein ſolcher Vertragsbruch die Verkehr, d. h. gegen den contagiöſen Charakter der Influenza iſt vor allem 
Vorſchriften des Preuß. Allg. Landrechts über die Pflicht zur Haltung] der Umſtand geltend zu machen, daß die Krankheit in den Epidemien der 
eingegangener Verträge, ſowie des preuß. Berggeſetzes über die 14 tägige | neueften Zeit trotz der vervielfachten und vervollkommneten „ 
Kündigungsfriſt verletze, alſo einen Ungehorſam gegen dieſe Geſetze darſtelle. nicht ſchneller forkgeſchritten iſt, als in denen früherer 5 — = 
Einer ſolchen Auslegung kann indeß nicht beigetreten werden. Wie ſich aus Jahrhunderte, und daß ſie ſehr häufig auf einzelne Orte oder jelbft — s 
der Geſchichte des auf dem $ 87 des preuß. St.⸗G.⸗B. von 1851| quartiere beſchränkt geblieben ift, die ganze, mit denfelben im offenen Ver⸗ 
beruhenden § 110 (vergl. Goltdammer, die Materialien zum Str.⸗G.⸗B. kehr ftehende Nachbarſchaft aber vollkommen verſchont hat. Der Schluß, 
ür die preußiſchen Staaten II. S. 112), ſowie aus der Stellung des⸗ den man aus den gehäuften Erkrankungsfällen in einem Hauſe oder in 
felen in dem den „Widerſtand gegen die Staatsgewalt“ be einer Familie auf den contagiöfen Charakter gegen bat, erſcheint volls 
handelnden Abſchnitt des R.⸗Str.⸗G.⸗B. ergiebt, kann hier — dem n . am Einfluf wa An a — — 

75 i r Geſetze ver: gleichzeitig unter dem Einfluſſe der Kran e ge a N 

eg Profefſor Hirſch ſchließt ſeinen Artikel in der „Nation“ mit der Be⸗ 


ormel fo recht aus urſprünglicher Tiefe mit überraſchendem Effect zu 
age zu fördern. Wie heute die sn von den veralteten Parteien, 

ſo war es damals die von der 

und weſtwärts der Elbe. 

ſchloſſen. In Süddeutſchland tobte der Kampf zwiſchen den Gegnern 

und Anhängern Preußens. 


Staats⸗ 


ftanden werden, welche ein Gebot oder Verbot der 


gewalt an die Unterthanen ausſprechen und welche daher einen merkung: „Die mehrfach geäußerte Anſicht, daß zwiſchen Influenza und 


unmittelbaren ſtaatlichen Anſpruch auf Gehorſam und eine anderen Volkskrankheiten, wie namentlich Cholera, 


5 i ; den ziehungen beſtehen, beruht auf einem irrthümlichen S 
Glentlöchen deborſamd pflicht der Unterthanen gegen be zufälligen zeitlichen Zuſammentreffen beider Krankheiten gezogen worden 


iſt. — Ebenſowenig hat Influenza, wie behauptet worden iſt, mit der 
Bei letzteren giebt neuerlichſt vielfach genannten Denguekrankheit irgend etwas 
t ein Recht des Staates Dagegen ſteht unzweifelhaft feſt, daß zur Zeit des epidemiſchen Vor⸗ 


Staat begründen; nicht dagegen die Verletzung ſolcher Geſetze, welche, 
wie die genannten preußiſchen, lediglich eine privatrechtliche Verbindlich⸗ 
keit normiren. i es ein Recht des Gläu⸗ 
bigers auf „Erfüllung“, 
auf „Gehorſam“, und es 13 1 
„Ungehorſam“ die Rede fein. Ganz unzuläſſig aber würde es er- 
ſcheinen, wenn man die neuerdings aufgebrachte ſog. „Normentheorie“, 


aber nich 


ewiſſe innere Be⸗ 
Hluſſe, der aus dem 


emein. — 


kann daher bier auch nicht von berrſwens von Influenza dieſelbe Krankheit auch Thiere befallen bat, fo 


namentli 
ſie wiederholt eine ſehr bedeutende Verbreitung gefunden hat. Die That⸗ 


Hunde, Katzen, vornehmlich aber Pferde, unter welchen 


welche überhaupt alles objective Recht in ſtaatliche Befehle (ſog. Normen ſache iſt um fo intereſſanter, als von den zahlreichen bei Menſchen vor⸗ 
in Smperatoe) auflöfen will un — bis dahin In in den kommenden Infectionskrankheiten Influenza die einzige iſt, welche — als 


Schriften einiger Theoretiker ihre Vertretung gefunden hat, GeſetzenEpizootie — auch in einzelnen Thierklaſſen beobachtet worden iſt.“ 


unterſchieben wollte, die von einer ſolchen Theorie nichts wiſſen und 
nichts wiſſen können. So lange der Vertragsbruch, d. h. die 


[Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ 


ſchaftlichen Intereſſen der Saarinduſtrie und die ſüd⸗ 


des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ und 


Far un rein 1 = RZ 1} Er nn : Erf 
los 1 RN F Zus Stahlinduſtrieller] haben, wie ſchon kurz gemeldet, in ihrer am 
S. rr! 17. d. M. abgehaltenen Generalverſammlung folgende Reſolution 
betr. die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen angenommen: 
Dentt 3 „Die vorgeſchlagenen Arbeiter⸗Ausſchüſſe zur Schlichtung von Lohn⸗, 


weſtliche Gruppe 
dern von ſeinen Monarchen und der Bureaukratie regiert worden. Die letz⸗ 
orzüge gehabt. Sie 
rivol, fie hat in 


buldigt. Ihre guten Zeiten find freilich vorüber, und wie ihr der Geiſt Berlin, 20. Dechr. [Die Influenza.) Der Geh. Medicinal⸗ - el h ge der nenden See 
ſelbſtſtändigen Wiſſens und strenger Sachlichkeit ausgetrieben worden, i Lu, g 3 5 rel] Arbeits⸗ und ſonſtigen aus dem Dienſtverhältniß entſpringenden S * 
efannt. Seitdem an Stelle — See — 5 5 175 Reihen er rath Prof. Auguſt Hirſch veröffentlicht in der „Nation“ einen Artikel keiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter haben das Beſtehen eines — that 


über Influenza. Er äußert ſich unter anderem folgendermaßen. ſächlich nicht vorhandenen — allgemeinen dels ir h nr beider Theile 

„Die Influenza iſt in allen Breiten der Erdoberfläche, unter allen und einer Intereſſenſolidarität jedes Theils für ſich zur nothwendigen 
klimatiſchen Verhältniſſen vorgekommen; ob die Entwicklung einer In: Vorausſetzung. Mit ihrer Errichtung wird ein Princip anerkannt und 
fluenzaepidemie von Witterungseinflüſſen abhängig ift, erſcheint ſehr frag: als Richtſchnur für die Zukunft eingeſetzt, aus welchem die Socialdemo⸗ 


an: auch der Poſaunenton des Prophetenthums getreten; und 
lich. Von 125 Epidemien, die in keinem Zuſammenbange mit einander kratie ihre Exiſtenzberechtigung herleitet; die Letztere würde in den Aus⸗ 


ind wir an dem Punkt den ee wo 


andern meinen, es ſei noch ne 8 e 
a nde, wo uns ſcheint, 
wir ſtehen erſt im Anfang. Der wohlerworbene . 75 1 505 

aſeins, das täg⸗ 


Das Urtheil des Reichsgerichts, welches die öffentliche Auf⸗ 
forderung zum Ausſtande als Aufforderung zum Ungehorſam gegen 
die Geſetze auf Grund des $ 110 des Str.⸗G.⸗B. für ſtrafbar erklärt, hat 


Indusebene, von den Antillen, erklären, daß 
hier die 7 Influenzaſaiſon bildet; in der That haben von 24 in Beſchränkung beider Theile auf den ſogenannten 
der Disciplin und Organiſation häufiger Arbeiter⸗Ausſtände zur 


ſtanden, haben, meinen Ermittelungen zufolge, 50 im Winter, 35 im Früh⸗ 


ſchüſſen den beiten Boden zu raſcher ungehinderter Fortentwickelung finden. 


ling, 16 im Sommer, 24 im Herbſte ihren Anfang genommen, jo daß Es iſt hiernach mit Sicherheit zu erwarten, daß die Arbeiterausſchüſſe 


kalte Witterung das Vorkommen der Krankheit zu fördern ſcheint, 


allein nicht als Friedensinſtitution, ſondern als permanentes Kampfelement 


man wird dieſem Momente keine zu große Bedeutung beilegen dürfen, wirken werden, deſſen Gefährlichkeit um ſo größer iſt, als die Mitglieder 


wenn man berückſichtigt, daß die einmal entwickelte Epidemie bezw. Ban: 


der Ausſchüſſe bei dem heutigen Syſtem der Arbeitstheilung in den ſel⸗ 


demie in ihrem Fortſchreiten von Land zu Land durch alle Jahres eiten tenſten Fällen die ihrer Entſcheidung unterliegenden Fragen in dem erforr 


leißmäßig fortgedauert hat, einzelne Epidemien im Sommer bei hohem derlichen Umfange beherrſchen, trotzdem aber 


ermometerſtande und großer Trockenheit der Luft aufgetreten ſind, und 
mehrere Berichterſtatter aus tropiſchen Gegenden, wie u. a. von der 


tropiſchen Breiten beobachteten Grippeepidemien 9 in der heißen Jahres⸗ 


ch zur Abgabe ihres Wahr⸗ 
ſpruchs ſtets verpflichtet fühlen werden. 
Verminderung des Wohlwollens, des Vertrauens und der 


rbeitsvertrag, Lockerung 
urchſetzung 


zeit ihren Anfang genommen. — In gleicher Weiſe erſcheint die Krank⸗ auch unberechtigter Forderungen werden die nächſten Folgen der Errichtung 


heitsentſtehung ganz unabhängig von Boden-, alimentären und anderen, 


finnlich nachweisbaren Einflüſſen, 


und eben dieſer Umſtand zwingt bei und 


derartiger Ausſchüſſe ſein, denen ſich weiterhin die Lahmlegung der Handels⸗ 


Induſtrie⸗Unternehmungen, die daraus folgende Arbeitsloſigkeit einer⸗ 


Achtung 
erade die heiße Jahreszeit in dem perſönlichen Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 


gleichzeitiger Berückſichtigung der eigenthümlichen Krankheitsgeſtaltung zu ſeits und Gefährdung des Beſitzſtandes andererſeits, ſowie die Erſchütterung 
der Annahme, daß der Influenza eine ſpecifiſche Urſache, eine wahrſchein⸗ der geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Ordnung anſchließen werden. 

lich in der Luft ſuspendirte dieſelbe „verunreinigende“ ſeen Ran In Erwägung deſſen erklären ſich die unterzeichneten Vereine principiell 
Schädlichkeit, ein Krankheitsgift zu Grunde liegt, über deſſen Natur ſich gegen die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen, ſehen vielmehr eine Löſung 
vorläufig allerdings gar nicht urtheilen läßt. — Schon im vorigen Jahr⸗ der heutigen Schwierigkeiten nur da als möglich an, wo der Arbeitgeber 
perſönlich jedem ſeiner Arbeiter Gelegenheit giebt, ſeine Beſchwerden einzeln 


den Verwaltungsbehörden bekanntlich bereits als Ausgangspunkt für Maß⸗ 
regeln gegen Strikende gedient. Nun richtet Prof. Dr. Löning an die 
nationalliberale „Jenaiſche Ztg.“ eine ſehr intereſſante Zuſchrift über dieſes 
Erkenntniß. Er erklärt, daß die Entſcheidung des Reichsgerichts in voll- 


ſtändigem Widerſpruch mit dem Wortlaut und dem urſprünglichen Ge⸗ 
danken des § 110 ſteht, und führt zum Beweiſe folgende Stellen ſeiner 
Schrift über den „Bruch des Arbeitsvertrags“ an: 


Nachdruck verboten. 


Zeſſamine. 121 
Von Helene v. Götzendorff- Grabowski. 


Sie nickte. „Sir Jonas, Stanley Aram von Aramhall, bei dem 
ich in Dienſten ſtand, wurde frühe Wittwer. Ich verlor in ſeiner 
Gemahlin die gütigſte Herrin und ſuchte meine Dankbarkeit, der ſie 
ſelbſt ſich ſo ſchnell entzogen, ihrem einzigen Kinde auszudrücken und 
zu bethätigen. Mein ganzes Leben gehörte der kleinen Jeſſamine. 
Sir Jonas Stanley Aram ſchloß kein neues Ehebündniß. Er wartete, 
bis feine Tochter das achtzehnte Jahr erreicht-hatte, dann folgte er der 
Vorangegangenen in das himmliſche Vaterland. Seine nächſte Ver⸗ 
wandte, Mes. Random von Boſton, ſiedelte nach Aramhall zu der 
Waiſe über, und auch ich ſtand ihr bis vor wenig Monden zur 
Seite. Nun bin ich an die ſiebzig Jahre, Mr. Haroay, und ich 
kann nicht mehr gut fort. Trotzdem war ich nicht Willens, unter 
all' den anderen Dienſtboten in Aramhall die Hände in den Schoß 
zu legen. Miß Jeſſamine hatte das längſt bemerkt — ſie iſt das 
liebevollſte Herz von der Welt! — und jo empfing ich aus ihren 
allezeit freigebigen, ſegenſpendenden Händen dieſes kleine Haus hier, 
Mr. Harvay, um meine letzten Tage in Ruhe darin zuzubringen.“ 

„Und Ihre Herrin? Wo iſt fie” 

„Nahe der Stadt, auf ihrem ſchönen Aramhall. Sie iſt eine reiche 
Erbin, Sir! Das Bild, welches Sie dort ſehen, hängt bereits fünf 
Jahre über meiner Commode. Miß Jeſſamine war neunzehn ge⸗ 
worden, als es für mich gemalt wurde. Jetzt zählt ſie vier⸗ 
undzwanzig Jahre.“ 

„Und noch unvermählt? Sonderbar!“ 

„Das iſt es eben. Sonderbar und nicht ſonderbar. Es hat ihr 
zn keiner Zeit an Freiern gefehlt. Das werden Sie glauben; keinem 
unter den vielen gelang es indeſſen, ihr Herz zu rühren.“ 

„Sie gleicht der Prinzeſſin im Märchen, Mrs. Sterne. Es wird 
mir ſchwer, zu glauben, daß in unſeren Tagen —“ 


hundert hatte ſich den ärztlichen Beobachtern die Vermuthung e 
aß die Krankheit einem in der Luft verbreiteten, organiſchen (t 


d 
oder pflanzlichen) Stoffe ihre Entſtebung verdanke, dieſelbe Anſicht findet ſich ſchwerden ſich als billig und gerecht erweiſen, 


ieriſchen | oder durch ad hoc gewählte Delegirte anzu * und, ſoweit dieſe Be⸗ 


eneigtheit zu entſprechender 


heute moderniſirt in der Annahme eines „Influenzabacterions“ ausgeſprochen! Abhilfe bethätigt.“ 


Jeſſamine,“ erwiderte ich. „Sie werden lieben und glücklich werden.“ 


Nachdenklich ſtieg Roland Harvay die Treppe zu ſeiner Wohnung 


— „Wann?“ fragte fie dann wohl mit kindiſch ſehnſüchtigem Aus: empor; nachdenklich ſchloß er ſein Fenſter und ſprach ſich die Worte 


druck in ihren ſchönen Augen, von dem niedrigen Ruhekiſſen, 
ſie ſich häufig bediente, zu mir aufblickend. „Weißt Du mir Das zu 


deſſen] der alten Dienerin vor: „Verſuchen Sie es, fie nicht zu lieben!“ 


Im Traum trat die weiße Dame in all' ihrem Liebreiz an ſein 


ſagen, liebe Alte?“ — „Wenn der Rechte kommt. Miß Jeſſamine!] Lager, ſchaute ihn aus den meergrünen Augen gar beredt und ver⸗ 


Nicht früher und nicht ſpäter.“ Ja, Mr. Harvay, 


und dachte ich. Aber der Rechte iſt bisher nicht gekommen und Miß] während die lächelnden rubinrothen Lippen ſprachen: 
Seit Langem beſprachen] mich nicht zu lieben!“ 


Jeſſamine hat aufgehört, nach ihm zu fragen. 
wir dieſes Capitel nicht mehr.“ 

Es war dunkel geworden. Auf dem vom Mond beleuchteten Fuß⸗ 
boden zitterten die Schatten der durch das Fenſter blickenden Baum: 
zweige, die ein leiſer Wind bewegte. Zuhörer und Erzählerin⸗ 
Beide ſchwiegen und ſchauten zu der Dame mit den grünen Augen 
hinüber, deren weiße Geſtalt aus dem Rahmen zu treten ſchien. Im 
Kamin kniſterte das Feuer leiſe aus. 

Roland Harvay hatte ein Gefühl, als ſei eine Stunde aus der 
Kinderzeit wiedergekehrt. Als ſitze er, ein wilder Knabe, zu den 
Füßen der alten Wärterin und lauſche ihren Märchen und Ammen⸗ 
liedern. „Es iſt ſpät, Mrs. Sterne“, ſagte er, nachdem ſie noch 
eine Zeit lang in Schweigen verharrt hatten, „ich muß Ihnen Ruhe 
laſſen. Nehmen Sie meinen Dank für die trauliche Stunde.“ 

„Ich ſpreche gern von meiner Herrin“, erwiderte die alte Frau, 
ſich erhebend. „Dieſen Abend hatte ich noch einen beſonderen Zweck 
dabei. Sehen Sie Mr. Harvay, Viele haben meine junge Lady 
geliebt, Viele ſind dadurch elend geworden. Es liegt in ihrem Weſen 
etwas von dem berauſchenden Zauber, welcher dem Duft jener Blume, 
nach der man ſie benannte, eigen iſt. Sie gefallen mir ſo gut, 
Mr. Harvay, wahrhaft gut, ich hoffe, Sie werden verſuchen, Miß 
Jeſſamine nicht zu lieben! Es muß über kurz oder lang eine Be⸗ 
gegnung kommen — und ſchon allein das Bild — nun, ich meine 
es aufrichtig mit Ihnen. Sie werden meine Warnung nicht miß⸗ 
deuten?“ 

„Sicher nicht. Aber da iſt jede Sorge überflüſſig, Mrs. Sterne! 
Mein Herz iſt keins von der leicht entzündlichen Art, und dann — 


genau fo ſagte lockend an und ſtrich leiſe mit den Jasminblüthen über ſeine Stirn, 


„Verſuche es, 


Seltſames Bild! Verzaubertes kleines Haus! 

„Bin ich denn nicht der kaltblütige, nüchterne Burſche von geſtern?“ 
murmelte er erwachend und kehrte ſich unwirſch der Wand zu, wo 
eine noch ſpät wache Fliege ſummte: „Verſuche es, fie nicht zu 
lieben!“ Und der Nachtwind draußen rauſchte in den Bäumen vor 
ſeinem Fenſter daſſelbe. 

II. 

Roland Harvay hatte ſich faſt ganz durch eigene Kraft empor⸗ 
gearbeitet. Seine Familie — eine alte und gute — war ſeit Gene⸗ 
rationen mittellos. Roland ſah das zu keiner Zeit als ein Unglück 
an; er nahm die Lage der Dinge als die ihm vom Leben geſtellte 
Aufgabe und ging muthigen Herzens an die Löſung derſelben. 
Tapfer hatte er den Kampf mit der Welt begonnen, hatte klagenlos 
gedarbt, raſtlos gearbeitet und gute Reſultate erzielt. Nun war er ſo 
weit, daß man ihm geftattete, Privatunterricht zu eriheilen. Sein Ehrgeiz 
ging höher, viel hoher hinauf; allein er war vernünftig genug, um einzuſehen, 
daß Luftſchlöͤſſer keine Gebäude für den Boden dieſer Erde find, daß 
ſie über kurz oder lang zuſammenſtürzen oder Denjenigen unter ihren 
Trümmern begraben, welcher zu ſehr in ihnen aufging. Er befand 
ſich erſt ſeit Kurzem in der Metropole, beſaß ein halbes Dutzend 
Schüler, die an den verſchiedenſten Punkten der Stadt wohnten, und 
mußte ſich wirklich im Schweiße ſeines Angeſichts ſein Brot verdienen: 
zu allen Stunden der Sclave ſeines trockenen, anſtrengenden und 
mühſeligen Berufs. Und feine blauen Augen verloren dennoch nicht 
ihren leuchtenden Glanz, ſein Gang wurde nicht weniger elaſtiſch, er 
trug ſein braunlockiges Haupt nicht minder ſtolz, als an jenem erſten 


„Sie gehört auch nicht in unſere Tage, Mr. Harvay. Da ſprachen 
Sie wahr. Miß Jeſſamine war mir ein Räthſel. „Priscilla,“ ſagte 
fie bisweilen zu mir, wenn wir allein bei einander ſaßen, „meinſt Du, 
daß ich in der That durchs Leben gehen werde, ohne jenes Gefühl 
kennen gelernt zu haben, von deſſen Süßigkeit ſeit Anbeginn der 
Welt alle Zungen reden?“ — „Das verhüte der Himmel, Miß 


ich vergeſſe nie, daß Roland Harvay ein armer Lehrer iſt, der um] Abend, der ihn Mrs. Priscilla Sterne zugeführt. Sie iſt eben ein 
Brot arbeitet! Gute Nacht!“ Er reichte ihr mit feinem ruhigen ewig grünes Zauberfräulein, die Hoffnung der Jugend! Sie ſchätzt d 
Lächeln die Hand und ging. vor Erſchlaffung und Krankheit des Geiſtes beſſer, als alle Heilmütel 

„Gott ſegne ihn! Er iſt ein überaus einnehmender junger] der Welt es vermögen. 5 
Mann,“ murmelte die Alte und griff nach Licht und Schlüſſelbund, Fortſetzung folgt.) u 
um forgfältig die Thore ihrer kleinen Feſtung zu verſchließen. 


feſtgeſtellt worden, daß 


i kamen die Offiziere der holländiſchen Dampfergeſellſchaft in ihren gold⸗ 
= Kokarde, 
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5 für . ] Auf Grund der Vor: 
ſchriften im 89 des Geſetzes über die ae für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 iſt der Betrag der für die 
Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1890 dahin 
fe e en, daß an Vergütung Mir Mann und Tag zu gewähren 
iſt: Mit Brot für die volle Tageskoſt 80 Pfennig, ohne Brot 60 Pfennig, 
für die Mittagskoſt 40 bezw. 35 Pfennig, für die Abendkoſt 25 bezw. 20 
Pfennig und für die Morgenkoſt 15 bezw. 10 Pfennig. 

[Ueber das * Schadenfeuer,] welches in der Nacht vom 
Donnerstag zum Freitag in Berlin auf dem Grundſtücke Straßburger⸗ 
ſtraße 57 wütbete, berichten Berliner Blätter: Das Grundſtück beſteht 
aus einem 5ſtöckigen e einem ebenſo hohen Seitenflügel und 
einem 6ſtöckigen Quergebäude, welches für Fabrikzwecke eingerichtet iſt. 
Letzteres iſt von dem Borderhauſe nur durch einen kleinen Hof getrennt. 
In dem Keller des Quergebäudes befindet ſich eine große Dampfkeſſel⸗ 
Anlage, von welcher aus ſämmtliche maſchinellen Anlagen in dieſem Ge: 
bäude, ſowie in den Häuſern 5 Nr. 54—58 getrieben 
werden; in den Parterrelocalitäten iſt die Schloſſerei und die Maſchinen⸗ 
Reparatur⸗Anſtalt von $ Burger gelegen, in der erften Etage befindet 
ſich ein Lagerraum der Nudelfabrik von Wollkopf u. Co., in der zweiten 
Etage iſt eine Dampfſchneidemühle eingerichtet, in der 3. Etage liegt die 
Cigarrenkiſtenfabrik von Liefeld und in dem 4. Stockwerk hat die Firma 
Karl Krauſe eine Dampf⸗Schweif⸗, Fraiſe⸗ und Kehlanſtalt inne. Im 
5. Stockwerk iſt die Gartonfabrit von Ohlſchläger gelegen. Gegen 
½3 Uhr Nachts nahmen . mehrere Hausbewohner einen Feuer⸗ 
ſchein wahr, der vom Hofe her drang, und alsbald ſchoſſen auch ſchon 
mächtige Flammenſäulen aus der erſten Etage des Quergebäudes empor. 
Sofort wurden die Löſchmannſchaften des Feuerwehrdepots in der Keibel⸗ 
— auf „Kleinfeuer“ hin alarmirt, bei deren Eintreffen ſich der Brand 
ereits der 2. und 3. a des Quergebäudes mitgetheilt hatte. Nun: 
mehr wurden auch aus ſämmtlichen anderen Depots auf Ruf „Groß⸗ 
feuer“ die Löſchzüge herbeigerufen und mit zwei Dampfſpritzen, drei Hand⸗ 
druckſpritzen und zwei durch 4 geipeiften Schläuchen gegen das 
wüthende Element, welches ſich inzwiſchen bei der überaus reichlichen 
Nahrung auch der 4., 5. Etage und des Dachgeſchoſſes bemächtigt hatte, 
vorgegangen. Das brennende Quergebäude ſelbſt trat bei den Löſchverſuchen 
in den Hintergrund; vor Allem mußte das ſehr gefährdete Vorder⸗ und 
Wohnhaus, in welchem a 8 Familien wohnen, geſchützt werden und die 
Arbeit, welche ſich hier den Löſchmannſchaften bot, war eine außerordentlich 
geläbrliäe, da das Stürzen der brennenden Balken aus dem Quergebäude jedes 

erweilen im Hofraume mehrere Stunden hindurch faſt 3 machte. 
Der Feuerſchein des brennenden Hauſes war im Norden und Oſten der 
Stadt weithin ſichtbar; die brennenden Gegenſtände, wie Cartons, Fraiſen 
u. ſ. w., wurden durch die enorme Guth Sträßen weit fortgeſchleudert. 
Die bis 6 Uhr ununterbrochene Thätigkeit der Feuerwehren hakte den Er⸗ 
folg, daß die Parterre⸗Räume des Quergebäudes, ſowie die anſtoßenden 
Gebäude vollſtändig gerettet wurden. Gegen 7 Uhr Morgens konnten die 
erſten Spritzen abrücken, doch dauerten die Ablöſchungsarbeiten bis gegen 
11 Uhr Vormittags, während die Aufräumungsarbeiten den ganzen Tag 
in Anſpruch nahmen. Die Fabriken ſind total ausgebrannt; von dem In⸗ 
halt derſelben konnte nichts gerettet werden. Auch Private participiren an 
dem Brandſchaden, da ſich auf dem Dachboden des abgebrannten Quer⸗ 
gebäudes faſt die geſammte Wäſche einiger Familien befand. Der Keſſel⸗ 
raum des Gebäudes iſt durch das Waſſer der Spritzen und Schläuche be⸗ 
triebsunfähig gemacht worden, wodurch auch die Fabriken der Nachbar⸗ 
grundſtücke ſtill ſtehen müſſen. 

Belgien. 

a. Brüſſel, 18. Decbr. [Ablehnung einer königlichen 
Einladung. — Parlamentariſches. — Erklärungen des 
Kriegs miniſters über die Streitkräfte Belgiens. — Vom 
Congoſtaate.] Sofort nach dem Zuſammentritte der Kammern 
vereinigt der König ſtets die ſämmtlichen Volksvertreter an der 
Königlichen Tafel. In der vorigen Woche haben die clericalen Depu⸗ 
tirten bei dem König geſpeiſt, zu morgen Abend ſind alle liberalen 
Deputirten geladen. Diesmal haben die meiſten Liberalen abgelehnt 
und ihr Nichterſcheinen angezeigt. Dieſer ungewöhnliche Vorgang 


wirbelt vielen Staub auf und bildet das Tagesgeſpräch. Inzwiſchen Sk 


fieht die Verwirrung in der belgischen" Deputirtenkammer auf dem 
Gipfel. Seit Wochen wird über das die akademiſchen Würden be⸗ 
treffende Geſetz planlos geredet und noch ſteckt man tief in der 
Generaldiscuſſion. Dieſem Vorſpiel folgt ein nicht minder heiteres 
Nachſpiel. Für die 56 Artikel dieſes Geſetzes ſind bis heute 147 
Verbeſſerungs⸗Anträge eingebracht. — In der geſtrigen Kammer⸗ 
fisung gab der Kriegsminiſter in Folge der allſeitigen Angriffe dem 


Hauſe eine genaue Ueberſicht über die Streitkräfte, welche Belgien J 


bei dem Ausbruche eines Krieges zur Verfügung ſtehen. Geſtützt 
auf die Anſicht der militäriſchen Autoritäten, und vor allem des Ge⸗ 


nerals Brialmont, wonach Belgien zur Aufrechterhaltung feiner Un⸗ 
abhängigkeit und zu einer Vertheidigung 130 000 Mann haben 
müſſe, theilte der Miniſter Folgendes mit: Belgien beſitzt jetzt eine 


aus zwei Corps beſtehende Feldarmee von 72 932 Mann, eine Geb 


Feſtungsarmee von 53 402 Mann, an Garniſontruppen und Gens⸗ 
darmerie 5422 Mann, fo daß es heute 131756 Mann in das 
Feld ſtellen kann und von 1896 ab 145 000 Mann bereit hat. 
Dazu tritt noch die „nationale Landwehr“, die Garde Civique. Für 
130000 Mann iſt Alles in den Zeughäuſern und Niederlagen bereit. 
„Mit dieſen wohlorganiſirten Kräften kann Belgien wirkſam ſich ver⸗ 
theidigen.“ So befriedigend dieſe miniſterielle Erklärung war, kam es 
doch wieder zu einem „Zwiſchenfalle“. Die Deputirten Oultremont 


und Andrimont erklärten übereinſtimmend, daß General Brialmont, S 


„welcher auf miniſterielle Anweiſung weder reden noch ſchreiben dürfe,“ 
ihnen perſönlich verſichert habe, daß Belgien zu ſeiner Vertheidigung 
mindeſtens 178000 Mann haben müſſe. Obwohl der Finanzminiſter 
behauptete, General Briaimont habe nur von 130000 Mann der 
Regierung gegenüber geſprochen, kam es ſchließlich zu Tage, daß die 
Miniſter ſich auf eine Aeußerung des Generals von 1882 ſtützten. Das 
Heerescontingent für 1890 wurde der Regierung bewilligt. — Schon 
wieder iſt ein junger belgiſcher Offizier dem Congoklima erlegen. Der 
24 Jahre alte Lieutenant vom Regimente der Carabiniers Charles 
Girard, der älteſte Sohn des Majors Giracd, iſt in Lukungu von 
wo aus er eine Erforſchungsreiſe unternehmen ſollte, geſtorben; er 
war erſt 4 Monate in Afrika. — Vor einigen Jahren war ein 
Congoknabe Namens Sakala nach Belgien übergeführt und in Gent 
erzogen worden. Die europäiſche Cultur hat bei ihm ſchlecht gewirkt. 
Nach Afrike zurückgekehrt, war er von der Congoregierung in Boma 
als Dolmetſcher angeſtellt worden. In dieſer Stellung verübte er 
gegen die eingeborenen Häuptlinge die ſchamloſeſten Erpreſſungen. 
Sakala wurde überführt, verhaftet und zu Zwangsarbeit verurtheilt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 21. December. 


Gottesdienſte. St. Eliſabet. Vorm. 9: Hilfspred. Lehfeld. 
Nachmittag 5: Diakonus Konrad. — Beichte und Abendmahl früh 8: 
Sub⸗Sen. Schultze und Vorm. 10½: Diakonus Konrad. — Jugend⸗ 
ottesdienſt Nachm. 2: Diakonus Gerhard. 
rüh 8: Hilfsprediger Lehfeld. — 1. . rüh 6, Chriſtnacht: Diak. 
Gerhard. Nach derſelben Frühpredigt: Sub⸗Sen. Schultze. Vorm. 9: 
Paſtor D. Späth. Nachm. 5: Senior Neugebauer. — Beichte und Abend⸗ 
mahl früh 8: Diafonus Konrad und Vorm. 10%: Diakonus Gerhard. — 
e Nachm. 2: Sub⸗Sen. Schultze. — 2. Feiertag. Por: 
mittag 9: Diakonus Juſt. Nachm. 5 mit der Maria⸗Magdalena⸗Gemeinde 
vereinigt. — Beichte und Abendmahl früh 8: Senior Neugebauer und 
Vorm. 10½: Sub⸗Sen. Schultze. 

Begräbnißkirche. Vorm. 9: Diakonus Gerhard. — 1. Feiertag. 
Vorm. 9: Diak. Konrad. Nachher Abendmahlsfeier: Diak. Konrad. — 
2. nee Vorm. 9: Hilfspred. Lehfeld. 

Krankenhoſpital. Sonntag, 1. und 2. Feiertag. Vorm. 10: Pre 
diger Miſſig. 

St. Trinitatis. Sonntag, 1. und 2. Feiertag. 
diger Müller. 

St. Maria⸗ Magdalena. 
Klüm. Vorm. 11 (Eliſabettirche): 


Vorm. 9: Pre⸗ 


„Sen. warb. 
Rahm. 5 mit der Elifabet-Gem 


kirche): Senior Klüm. — 2. Feiertag früh 7 (St. Chriſtophori): Sub⸗Sen. 
Schwartz. Vorm. 11 GEliſabetkircheſ: ü 


— Morgenandachten täglich 2 Ri? 


A en u 


/ 
Abendmahl früh 7½ und Vorm. 10%: Diakonus Jacob. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9: Diakonus Lic. Hoffmann. Nachm. 5: Hilfspred. Schneider. — 
Beichte und Abendmahl früh 8 und Vorm. 10%: Diakonus Jacob. — 
Jugendgottesdienſt Vormittag 11½: Diak. Jacob. — 3. Feiertag. Früh 8 
ebet: Hilfspred. Schneider. 

Hofkirche. Sonntag Vorm. 10: Paſtor Spieß. — 1. Feiertag. Vor⸗ 
So pr S Im a a 11133 5 Gottesdienſt: 
rof. Dr. Schmidt. — 2. Feiertag. Vorm. 10: Paſtor Spieß. Vorm. 111 
Jugendgottesdienſt: Paſtor Dr. Elsner. f * 2 

Elftauſend A Vorm. 9: Senior Abicht. — Nach der 
Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Paſtor Weingärtner. Nachm. 5: Ein 
Candidat. — 1. Feiertag. Vorm. 9: Paſtor Weingärtner. Nach der 
Amtspredigt Abendmahlsfeier— durch Paſtor Weingärtner. Nachm. 5: 
Hilfspred. Semerak. — 2. Feiertag. Vorm. 9: Senior Abicht. Nach der 
e Abendmahlsfeier durch Senior Abicht. Nachm. 5: Hilfspred. 
emerak. 

St. Barbara. Sonntag Vorm. 8 ½: Prediger Kriſtin. Nachm. 2: 
Paſtor Kutta. Beichte: Prediger Kriſtin. — 1. Feiertag. Vorm. 8½: 
Paſtor Kutta. Nachm. 2: 2 Kriſtin. Beichte: Paſtor Kutta. — 
2. Feiertag. Vorm. 8½: Prediger Kriſtin. Nachm. 2: Paſtor Kutta. 
Beichte: Prediger 7 Anhalt: . Feier 

ürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt: 1. Feiertag. Vorm. 9½: Sub: 

Sen. Schultze. h 
Militärgemeinde Sonntag Vorm. 11: Conſiſtorialrath Textor. 
Feiertag. Vorm. 11: Diviſionspfarrer Kolepke. — 2. Feiertag. 
Nachm. 5: 


— 1. 

se 11: Conſiſtorialrath Textor. 
St. Salvator. Sonntag Vormittag 9: Paſtor Etzler. 

Diakonus Weis. — Beichte und Abendmahl früh 8: Senior Meyer und 

Vorm. 10½: Paſtor Etzler. — ne Borm. 11: Senior 

Meyer. — 1. Feiertag. Vorm. 9: enior Meyer. Nachm. 5: Paſtor 


Etzler. Beichte und Abendmahl früh 8: Diak. Weis und Vorm. 10%,: 
Senior Meyer. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Diakonus Weis. — 
2. Feiertag. Vorm. 9: Diak. Weis. Nachm. 5: Senior Meyer. — Beichte 


und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vorm. 10½: Diak. Weis. — 
—j— Vorm. 11: Paſtor Etzler. — Freitag Vorm. 8 ½, 
eichte und Abendmahl: Senior Meyer. — Amtswoche: Senior Meyer. 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: 
Paſtor Günther. — 1. Feiertag Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der 
Predigt Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Jugendgottesdienſt Vor⸗ 
mittag 11: Paſtor Günther. — 2. Feiertag Vorm. 9: Pastor Günther. 
Nach der Predigt Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. 

Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Paſtor Ulbrich. Nachm. 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt: Paſtor Ulbrich. Nachm. 5, Miſſionsgottesdienſt: Pre⸗ 
diger Runge. — Dinstag, den 24. Dechr., Feier der Cbriſtnacht, 3 Uhr: 

aftor Ulbrich. — 1. . Vorm. 10: Paſtor Ulbrich. Nachm. 2, 
indergottesdienſt: Paſtor Ulbrich. Nachm. 5: Prediger Runge. — 
eiertag. Vorm. 10: Prediger Runge. £ 

Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paſtor 
Schubart. Rahm. 12¼, Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — 1. Feier⸗ 
— — Er Sen. 9, 54 Ae Vorm. 10: Paſtor 

ubart. — 3. Feiertag. Nachm. 5, Jahresfeſt des evang. Jungfrauen⸗ 
„ 2 —— * 

rüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Cand. Klepper. — Dinsta 
Nachm. 4, Feier der Chriſtnacht: Prediger Mofel. — 1. und 2. Series 
Vorm. 10: Prediger Moſel. 

Miſſionsgemeinde im Brüberfaal. Sonntag Rahm. 4, Weih⸗ 
nachtsfeier der Sonntagsſchule: Paſtor Becker. — Am 1. und 2. Feiertage 
Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor Becker. 

Bethlehem. e 4.) Sonntag Vorm. 10 ¼: fällt aus. 

St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 22. December. Alt: 
katholiſcher Gottesdienſt früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Ledwina. 

Mittwoch, den 25. Dechr. (Am Chriſtfeſte.) Beginn des Gottesdienſtes 
früh 9 Uhr, Predigt: Prof. Dr. Weber. 

eg den 26. Dechr. (Am 2. Feiertage.) Beginn des Gottes: 
dienſtes früh 9 Uhr, Predigt und allgemeine Buß⸗ und Wbendmablsfeier: 
Pfarrer Herter. 

Freie Religions gemeinde. Den 1. Feiertag, Nachm. 5 Uhr, Er⸗ 
Sonnabenbr Den ̃ . Sun. Wu niauen Birke, ” 

onna „ r., r, eeruna bei 
Paul Scholh, Margaretbenfir. * : 

Die Zufuhr von Chriſtbäumen ift eine außerordentlich reiche in 
dieſem Jahre und der Handel damit, welcher ſich either nur auf den Blücher⸗ 
platz beſchränkte, iſt auf alle freien Plätze und Straßenperbreiterungen, be⸗ 
ſonders der Vorſtädte, überſiedelt. Vorwiegend iſt dies Jahr die Weißtanne 
vertreten, welcher der Fichte gegenüber den Vorzu hat, ihre Nadeln nicht 
fallen zu laſſen. Die Hauptmaſſe unſerer diesjährigen Weihnachtsbäume 
ſtammt aus der Kreuzburger Gegend und aus den Waldrevieren längs der 
oberſchleſiſchen Bahn, von Oblau angefangen. Von dicht gewachſenen 
Bergtannen ſahen wir bisher nur eine kleine Zufuhr auf dem Blücher⸗ 
platze, wogegen ſeit Dinstag große Mengen ſchlank und locker gewachſener 
ruſſiſcher Tannen hier — a 


Klein e Chronik. 


Der neue elektriſche Schnellſeher von Ottomar Auſchütz, welcher, 
wie bereits gemeldet, am Mittwoch durch ſeinen Erfinder im Neuen Palais 
dem Kaiſerpaare vorgeführt wurde, iſt nach einer Mittheilung der „Poſt“ 
eine Neuconſtruction des in Berlin, Charlottenſtraße 59, I, ausgeſtellten 
Apparates. Die Veränderung in der Conſtruction ermöglicht es jetzt, den 
Apparat aller Orten aufſtellen zu können, was früher nur mit großer 
Schwierigkeit geſchehen konnte. ann iſt der beabſichtigte Zweck, photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen ins Leben umzuſetzen, in einer Weiſe erreicht, die 
ans Unglaubliche grenzt und jede Erwartung übertrifft. So 
wurde denn auch dieſer Erfindung, die in Herrn Anſchütz ihren alleinigen 
Vertreter hat, von dem Kaiſerpaare die huldvollſte Anerkennung und 
Würdigung zu Theil. Einzelne Vorführungen fanden reichſten Beifall, 
insbeſondere zwei lebende ſprechende Portraits. Letztere ſind von über⸗ 
raſchender Wirkung und könnten wohl als der Beginn einer neuen 
Aera der Rortraitirung bezeichnet werden. Es kommt gewiß die 
Zeit, in welcher das ſtarre, lebloſe Portrait durch ſolch ein lebendiges 
verdrängt wird. Der Schnellſeher und der Phonograph find gegenſeitige 
Ergänzungen; erſterer giebt das Leben der Erſcheinung, letzterer das de 
ſprochene Wort wieder. Beide Erfindungen gehen in ihren Zielen parallel 
beide überbieten ſich in ihren Leiſtungen. Durch die Transportabilität des 
Schnellſehers iſt nun auch deſſen Popularität geſichert, und fo dürfte er 
wohl bald ſeinen Weg durch die Welt antreten, Zeugniß ablegend von 
deutſchem Fleiß und Erfindungsgeiſt. 


Eine Schiffscolliſion. F hat, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet wurde, eine Schiffscolliſion beim Nord Hinder ſtatt⸗ 
efunden: der engliſche Dampfer „Gaw Quan Sia“, von Japan nach 
amburg beitimmt, ſtieß mit dem holländiſchen Auswanderer⸗Dampfer 
„Leerdam“, Capt. Bruisma, von Amſterdam nach Buenos Aires beſtimmt, 
uſammen, und beide Schiffe gingen total verloren. Von der Mannſchaft 
des geſunkenen „Gaw Quan Sia“ wurden 25 Perſonen, von dem „Leer⸗ 
dam“, die etwa 400 Köpfe zählenden Paſſagiere und die Mannſchaft durch 
den franzöſiſchen Dampfer „Emma“, von Havre nach Hamburg beſtimmt, 
eborgen. Die „Emma“ ſetzte die Geretieten. in Cuxhaven ab, wo ſie 
ittwoch eintrafen. Donnerstag * Uhr 10 Minuten lang" auf 
dem Venloer Bahnhofe in Hamburg ein Extrazug an, welcher die Mann: 
chaft und die Zwiſchendecks⸗Paſſagiere des „Leerdam“ nach Hamburg 
rachte. Die vom „Leerdam“ Geretteten mußten 10 Stunden in den 
Böten zubringen, bis der franzöſiſche Dampfer kam und ſie aus der Angſt 
erlöſte. Die Mannſchaft des Japan⸗Dampfers und die Cajütspaſſagiere 
des „Leerdam“, find noch in Cuxhaven geblieben; mit dem Extrazuge 
trafen dagegen 420 Zwiſchendeckspaſſagiere und 60 Mann von der Be⸗ 
ſatzung ein. Ueber die Ankunft der Schiffbrüchigen berichtet der „Hamb. 
Corr.“: Als um 1 Uhr 10 Minuten der Extrazug auf dem Venloer Bahn⸗ 
bofe einfuhr, bot ſich ein eigenthümlich ergreifendes Bild, und bunt genu 
war die Zufammenſetzung der Schaar, die den Wagen entſtieg. Zunäch 
Wappen der Compa nie als 
die Matroſen und Feuerleute, unter ihnen eine Zah I 
dis 30 Malayen in ihrer maleriſchen orientaliſchen Gewandung. Einer 
von den braunen Männern trug, ſorgfältig in ſeinem weißen Burnus vor 
dem kalten Winterhauch geſchützt, ein niedliches Aeffchen. Der Mannſchaft 
ſchloſſen ſich die Paſſagiere an, unter ihnen eine verhältnißmäßig große 
Zahl von Kindern aller Altersſtufen. Dieſe Kleinen machten einen be⸗ 
mertenswerthen Eindruck; ſehr viele derſelben waren ohne Kopfbedeckung, 
anderen hatten die Eltern die Köpfchen in Tücher eingebunden, und in 


eßten Seemannsmützen mit dem 


, 


führungen auf equi 


von 25h 


5 gleiher Felt (hübte fh aub mander Grwadfene. das Haupt vor der 


älte. Gerettet von ihrem Hab und Gut haben die Auswanderer außer 
dem wenigen Gelde, welches ſie etwa bei ſich tragen mochten, gar nichts. 
Mitten in der Nacht, als das Unglück ſich ereignete, waren ſie aus den 
Kojen geſprungen, hatten die nothdürftigſten Kleidungsſtücke übergeworfen 
(bekanntlich tragen die Zwiſchendeckspaſſage faſt immer auf der Seereiſe 
ihr älteſtes und ſchlechteſtes Zeug), und ſo befanden ſie ſich dann in der 
fremden Stadt, faſt von allem entblößt — aber, wie es uns bedünken 
wollte, doch ganz zufrieden, daß ſie a mit dem Leben davon ge- 
kommen waren. Die hieſigen Schiffsmakler der holländiſchen Geſellſchaft 
hatten ihre Vertreter auf den Bahnhof 1 und die Herren hatten 
ſchon vorher für Obdach geſorgt. ach dem Auswandererhauſe vom 
Meyer u. Co. ſollten 200 Schiffbrüchige ziehen, nach L. Fries u. Co. 100 
und nach einigen anderen Aus wandererherbergen der Reſt. So dauerte 
denn der Aufenthalt auf dem Bahnhofe nur einige Minuten; binnen kurzem 
war wieder alles unterwegs. Die einzelnen Züge der Schiffbrüchigen 
wurden vom Publikum mit großem Intereſſe betrachtet, und namentlich 
die Dialayen erregten nicht geringes Alen 


Ariſtokratiſche Vergnügungen. In Wiener ariſtokratiſchen Kreiſen 
wird zu 8 Zwecken eine Cirkus⸗ Vorftellung geplant. Vor: 
equilibriſtiſchem und gymnaſtiſchem Gebiete find in Ausſicht 
genommen, eine Parforcejagd mit lebenden Hirſchen wird abgehalten 
werden, die „hohe Schule“ ſoll von ariſtokratiſchen Herren und Damen 
geritten werden. Und den Abſchluß der Vorſtellung würde — ſo liegt es 
im Plane der Entrepreneure — eine große Pantomime bilden. In das 
Comité dürften unter Anderen die Grafen Rudolf Kinsky, Nicolaus Eszterhazy 
und General von Kodolitſch treten. 


Eine Spukgeſchichte. Eine an den Spuk von Reſau erinnernde 
Geſchichte wird aus Züllichau berichtet. In einem alten, faſt iſolirt 
liegenden Hauſe iſt ſchon ſeit Jahr und Tag die ſogenannte Kinder⸗ 
Beſchäftigungsanſtalt untergebracht. Es iſt dies eine Einrichtung, wonach 
die ſchulpflichtigen Kinder armer Eltern, bei welchen es zu Hauſe an ge⸗ 
nügender Beauſſichtigung ıc. fehlt, nach Schluß des Schulunterrichts hier 
erſcheinen, um ſich unter Aufſicht eines älteren Ehepaares nach einge⸗ 
nommenem Veſperbrot und nach Anfertigung ihrer häuslichen Schul⸗ 
arbeiten bis zum Abendbrot nützlich zu beſchäftigen. Seit einigen Tagen 
ſollte nun einer der benutzten Arbeitstiſche, nachdem die Kinder eine zeit⸗ 
lang an demſelben beſchäftigt waren, die merkwürdige Neigung zeigen, 
ſich zu bewegen. Da dieſes Gerücht das allgemeine Tagesgeſpräch bildete, 
wurde ein Correſpondent der „Fr. O. Ztg.“ veranlaßt, ſich durch Augen⸗ 
chein zu überzeugen. Er bemerkte alſo, daß der betreffende Holztiſch in 
unregelmäßigen Zwiſchenpauſen, die zwiſchen einigen Secunden und einer 
größeren Zahl von Minuten ſchwankten, ſich energiſch, nachdem er ſich 
mit einer Ecke etwa zollbreit Fehr in der Richtung dieſer Ecke wage⸗ 
recht, etwa 10 Centimeter weit, fortbewegte, und zwar ſtets nach derſelben 
Richtung. Dazwiſchen war dann und wann ein deutliches Klopfen hörbar, 
das offenbar unter dem betreffenden Tiſche ſtattfand. Ein anderer Augen⸗ 
zeuge macht folgende Angaben: Der Tiſch bewegt ſich raſcher und kräftiger, 
wenn die betreffenden Mädchen an demſelben mit aufgelegten Armen ar⸗ 
eiten. Die Bewegung iſt eine ſeltenere und geringere, wenn dieſe zurück⸗ 
treten. Ebenſo ſchien die durch Anweſenheit vieler Perſonen erhöhte 
Temperatur des Zimmers die Bewegungen des Tiſches zu beſchleunigen. 
— Es wird jetzt nur noch darauf ankommen, feſtzuſtellen, wer der „Karl 
Wolter“ bei dieſer Geſchichte iſt. 


Ein Mittel gegen die Inſinenza. Aus Brüffel, 17. d., wird der 
„Irkf. Ztg.“ geſchrieben: Die „Influenza“ ſoll natürlich auch hier auf⸗ 


— 


- 


getreten fein. Es handelt ſich, mit Ausnahme einiger in die Häfen ein- 
geiülenpier Fälle, freilich nur um ſtarke Schnupfen, die bei dem herrſchen⸗ 
en feuchten, nebligen Wetter an der Tagesordnung ſind, — aber alle 
Welt glaubt die berühmte Krankheit zu haben. Geſtern nun wurde hier 
ein Fall geraten, ſchneller Heilung von der verheerenden Seuche con⸗ 
ſtatirt. Ein hieſiger Bankier betritt kaum ſein Arbeitszimmer, als vier 
einer jungen Leute ſich bei ihm vorſtellen mit der gleichlautenden Er: 
ärung: „Ich habe leider die Influenza in dem Grade, daß es mir 
unmöglich iſt u. ſ. w.“ Der Chef: „Sie wollen alſo Urlaub. Sie wollen 
gehen — das gebt nicht.“ „Aber Sie werden doch verſtehen — nicht 
arbeiten können — anſteckend — einen Tag zu Hauſe zur Heilung — 
u. ſ. w.“ „Erlauben Sie mir, eben darum geht es nicht. Ich kann 
unmöglich geſtatten, daß Sie jetzt, krank, wie Sie offenbar im höchſten 
Grade ſind, hinausgehen und mir noch andere Leute anſtecken. Nein, 
nein .. ich babe ſchließlich die Verantwortung: Sie bleiben hier!“ 
„Aber, Herr...“ Ich werde Sie ſchon völlig ifoliren, gewiß 
Sie bleiben bier im Bureau, wir werden tüchtig heizen laſſen .. für an: 
2 Krankenkoſt wird meine Frau ſorgen .... Sie können, jo gut 
es geht, arbeiten .... und Ihre Collegen werde ich ſchnell entlaſſen, 
damit ſie mir in der von Ihnen vergifteten Luft nicht auch noch angeſteckt 
werden Der Ch wand. Widerrede gab's nicht. Und es 
eſchah nach ſeinen Worten. Abends fragte der Chef durch das Schlüſſel⸗ 
ch nach dem Befinden. Sie hatten den ganzen Tag in einem überbeigten 
Zimmer gearbeitet — für die anderen, die beurlaubt waren — und waren 
alle vier geheilt. Es beſteht begründete Hoffnung, daß keiner von 
ihnen noch einmal die Influenza bekommt. 


Räthſel. 


X: 

Was ſich regt in Eurer Bruſt, 
Haß und Liebe, Schmerz und Luſt, 
eldenmuth und Schreckensgraus 

prech’ ich ohne Worte aus. 
Nehmt Ihr eins der Zeichen fort, 
Weil’ ich an verborg'nem Orr; 
Reichen Schatz und Todesloos, 
Birgt mein nachtumhüllter Schoß. 
Setzt Ihr dann ein andres ein, 
— ich Luſt zugleich und Pein, 
Wie die Roſe, die ergötzt 
Und mit ihrem Dorn verletzt. 


2. 
Wenn man des Helden gedenkt, der einſtens die Römer aus Deutſchland 
Kühn mit dem Schwerte vertrieb, nennt man mir Ehren auch mich 
Werden die Laute verſetzt, jo lieg ich als Stadt in der Landſchaft, 
Welche dem preußiſchen Aar Friedrich der Große gewann. 


Dreiſilbige Charade. 

Als Schüler iſt jeder — Gott ſei es geklagt! — 
Erkleckliche Zeit auf der erſten geplagt, 
Und kommen die leßten, fo ſeufzt man oft ſchwer: 
O, ſäh' ich doch ſie und die erſte nicht mehr! 
Wer aber im ſpäteren Leben als Mann, 
gr reichlicher 11 5 das Ganze gewann, 

em wird auch die erſte bald theuer und lieb; 


Sie ſchützt ſein Errung'nes vor Räuber und Dieb. C. L. 


wahlen. — Vortrag.] Die Betheiligung an den diesjährigen Stadt: 
b war eine äußerſt geringe. Von den 
ählern der 3. Abtheilung betheiligten ſich nur ca. 6 pCt. und von denen 
der 2. Abtheilung ca. 11 pCt. Gewählt wurden in der 3. Abtheilung: 
Bergwerks⸗Inſpector a. D. Heinicke, in der 2. Abtheilung: Bäckermeiſter 
Geisler und in der 1. Abtheilung: Dr. med. Heynen und Rechtsanwalt 
Hoffmeiſter. — Die 5 — raten des hieſigen Wahlkreiſes werden in 
— Zeit in den Wahlkampf eintreten. So ſoll künftigen Sonntag 
erſelbſt im Saale des Hotel „Bellevue“ eine Verſammlung ſtattfinden, 
welcher der „Wahlverein zur Erzielung volksthümlicher Wahlen“ ein⸗ 
det. Den Vortrag hat Herr Keller⸗Görlitz übernommen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

A Berlin, 21. Dec. In Bielefeld beſchloß der Vorſtand der 
nationalliberalen Partei, das Recht der Conſervativen, einen 
Cartellcandidaten ihrer Partei aufzuſtellen, anzuerkennen, die Candi⸗ 
datur Hammetſteins aber unbedingt abzulehnen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) f 

Berlin, 21. Dechr. Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden ſind heut Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen und im 
Palais der Kaiſerin Auguſta abgeſtiegen. 

Berlin, 21. Deebr. Das Armeeverordnungsblatt publizirt eine 
Cabinetsordre vom 12. December, nach welcher die Linienulanen und 
Dragoner, ſoweit ſie nicht Namenszüge führen, auf den Epaulettes, 
Achſelſtücken und Schulterklappen die Regimentsnummern zu führen 
haben; ferner eine Bekanntmachung über die zu Neujahr eintretende 
anderweite Organiſation des Kriegsminiſteriums, beſtehend in der 
proviſoriſchen Einrichtung eines vierten (Waffen-) Departements, ſowie 
einer neuen (Handwaffen⸗) Abtheilung; endlich eine Ueberſicht der⸗ 
jenigen Truppentheile der Infanterie, welche am 1. April Einjährige 
einſtellen. 

Saarbrücken, 21. Dec. Auf den Gruben Friedrichsthal, May⸗ 
bach, König⸗Kohlwald, Sulzbach, Kreuzgruben, Jägersfreude ſind alle 
Arbeiter angefahren. Partieller Strike beſteht noch auf den Gruben 
Ensdorf, Altenwald, Dudweiler, Camphauſen, Reden, Itzenplitz, von 
der Heydt, Louiſenthal, Puttlitz, jedoch ſind überall mehr Arbeiter als 
geſtern angefahren. Neu eingetreten in den Strike iſt die Grube 
Heinitz mit % der Belegſchaft. 

Rom, 21. December. Der braſilianiſche Geſchäftsträger erhielt 
vom Finanzminiſter ein Telegramm, datirt vom 19. December, in 
welchem die Behauptung zurückgewieſen wird, daß die Revolution durch 
die Abſchaffung der Sclaverei veranlaßt worden ſei; die Urſache der 
Revolution liege vielmehr darin, daß die Monarchie ſeit 60 Jahren 
alle liberalen Reformen hinausgeſchoben habe, und die Gelegenheit 
zur Revolution habe ein militäriſcher Zwiſchenfall geboten. Das 
Miniſterium hoffe, bald die conſtituirende Verſammlung einberufen 
zu können; die einzelnen Staaten ſeien bereits mit der Organiſation 
der Verfaſſungen beſchäftigt. — Die „Riforma“ bemerkt den „Times“ 
gegenüber, welche Italien Eroberungspläne im Süden zugeſchrieben 
haben, Italien ginge ſeit langer Zeit in allen Afrika betreffenden 
Fragen im Einvernehmen mit England vor und werde von ſeiner 
Freundſchaft nicht plötzlich zu der gewaltſamen Eroberung des Eng⸗ 
land wenigſtens indirect unterworfenen Hafens Agig übergehen. 

Genna, 21. December. In einer Baumwollniederlage am Quai 
St. Lazara iſt geſtern eine Feuersbrunſt ausgebrochen, welche durch 
1500 Ballen vernichtet oder beſchädigt wurden. Der Schaden beträgt 
300 000 Fred. Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 

London, 21. Dec. Salisbury ließ dem Miniſter Barros Gomes 
in lden durch den Geſandten Petre eine Note überreichen, welche 
Vorſtellungen gegen das Vorgehen Portugals in Südoſtafrika er: 
hebt und die ausdrückliche Mißbilligung des Auftretens des portugie⸗ 
ſiſchen Agenten im Zambeſigebiete fordert. Die Note, die übrigens 
keinerlei Drohungen enthält, führt die Thatſachen auf, welche durch 
England ſich beſchwert fühlt, und fordert die Wiederherſtellung des 
status quo; daß die engliſche Flagge herabgenommen und beſeitigt 


h. Lauban, 20. Dec [Stadtverordneten⸗Ergänzun | 


werde, konne die engliſche Regierung unter keinen Umſtänden geftatten. 

London, 21. Decbr. Die „Times“ melden aus Zanzibar: Parke, 
der Arzt Stanleys und Emins, iſt am gaſtriſchen Fieber gefährlich 
erkrankt. — Drei Hauptanhänger Buſchiris wurden geſtern in Bagamoyo 
hingerichtet. - 

Sofia, 20. Decbr. Sobranje. Budgetdebatte. Die Oppoſition 
verlangte eine Verringerung der Ausgaben; Stambulow erklärte, 
eine ſolche ſei nach der gegenwärtigen Sachlage unmöglich. Der 


Etat des Innern wurde angenommen. Das geſammte Deficit 
für das Jahr 1890/91 beträgt 18 Millionen. — Zwiſchen 
der Regierung und Delegirten der Anſchlußbahnen iſt eine 


Vereinbarung getroffen wegen Ankaufs der Linie Wakarel⸗Bellova 
zum Preiſe von 150 000 per Kilometer, zahlbar in Schatzſcheinen in 
zehn Jahren. 

Wafferſtands⸗Telegramme. 


Breslau, 20. Dechr., 12 Uhr Mitt. DB — 
— 21. Decbr., 12 Uhr Mitt. O.⸗XR — m, U.⸗P. 


Handels- Zeitung. 


Magdeburg, 21. Dec. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


20. Decbr. | 21. Decbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend...... 215,75 —186, 15,75 — 16,00 
Rendement Basis 88 pP t. er... 15,00—15.25] 15,00 — 15.25 
Nachproducte Basis 75 pC.. 3 11.00 —12,40J 11.00-12.40 
Brod-Raffinade fin.... 5 —.— —.— 
Brod-Raffinade ...... 35 —.— —.— 
Gem. Raffinade II S 26,00 — 28,00 26,00 —28,00 
Nr N a EEE erg 25,25 25,25 


Tendenz: Rohzucker stetig, Raffnirte ruhig. 

Termine: December 11,70, Januar 11,75. Ruhig. 

Zuokermarkt. Hamburg, 21. December, 10 Uhr 31 Min. Vorm. 

elegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Bıeslau.] Deebr. 11,80, Januar 1890 11,75, März 1890 
12,02½, Mai 1890 12,22½, August 1890 12,52½. Tendenz: Ruhig. 

Kafeemarkt, Hamburg, 21. Decbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 

udwig Friedländer in Breslau.] December 1889 86, März 1890 83½, 
Mai 1890 83½, September 1890 83½. Tendenz: Ruhig. Zufuhren von 
Rio — Sack, von Santos — Sack. Newyork eröffnete mit 5 Points Hausse. 

Gross- Glogau. 20. Decbr. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.], Marktzufuhr mittelmässig. Stimmung fest. Preise 
unverändert. Es ist zu notiren für: Gelbweizen 18—19,60 M., Roggen 
17,40—17,80 M., Gerste 14—19 Mark, Hafer 16—16,80 Mark. Alles per 
100 Kilogr. 

Liegmitz, 20. Decbr. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
A. Sochaczewski.] Bei schwachen Zufuhren verkehrte der heutige 
Markt in ruhiger Haltung. Es erzielten: Gelbweizen 18,50— 19,25 M., 
Weissweizen 18,80—19,60 M., Roggen 18,25 M., Gerste 18—19,25 Mark, 
Hafer 16,40 M., Raps 31,60 M. Alles pro 100 Klgr. 

Berlin, 21. Decbr. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a.] Das Heran- 
nahen der Festtage machte seine Wirkung auf das Geschäft der ver- 
flossenen Berichtswoche bereits geltend. Der Verkehr erfuhr eine 
bemerkenswerthe Einschränkung. Es wurden einige Häuser mittleren Um- 
fanges theils zu gewerblichen Zwecken, theils zur Capitalanlage aus dem 
Markte genommen. Im Uebrigen verliefderHandelin bebautenGrundstücken 
recht still. Die Geldknappheit hat zwar in zahlreichen Fällen dazu geführt, 
dass bei verkäuflichen fertigen Bauten die Preisforderungen merklich herab- 
gesetzt wurden, doch bleibt das Verhältniss des Angebots zur Nach- 
frage noch immer ein schwieriges, insofern die Erträgnisse der Häuser 
bei alledem noch nicht mit den Forderungen der Käufer im Einklang 
stehen. -- Am Hypothekenmarkte dürfte für den Neujahrs-Termin nur 
wenig mehr zu rcalisiren sein. Was gegenwärtig noch per Januar 1890 
als Angebot erster Hypotheken cursirt, besteht fast nur noch aus 
solchem Material, welches wegen zu hoher Capitalforderung oder wegen 
zu geringer Qualität des e eee auf Unterkommen zu nor- 
malem Zins keinen Anspruch erheben kann. Mittellose Bauunternehmer, 
welche auf theuer erworbenen Flächen gebaut haben, be en bei 
dem Versuche der Hypotheken - Regulirungen jetzt grossen Schwierig: 
keiten. Vielfach sollen denn die Baugeldgeber auch bereits für die 
Regulirungen Prolongation bis Ostern in coulanter Weise bewilligt 
haben, in der Erwartung, dass bis dahin der Geldmarkt eine freund- 
lichere Physiognomie angenommen haben werde. Die Zinssätze notiren: 


Für erststellige Eintragungen pupillarisch oder sonst bester Art 3%, 
bis 37/, pCt., alles Uebrige 4 bis 4½¼ pCt., entlegenere Strassen bedingen 
4½ bis 4¾ pCt. Amortisations-Hypotheken a 4½—4¾ pCt. incl. 
Amortisation. Guts-Hypotheken à 4—4½— 4½ pot. mit und ohne 
Amortisation. Zweite und fernere Eintragungen auf städtische Grund- 
stücke 5—5½ pCt. und darüber. Als verkauft sind zu melden: Ritter- 
ut Dzieckowitz mit Gollawietz, Kreis Pless, Rittergut Posottendorf, 

eis Görlitz, Gut Buesshof, Kreis Pr.-Stargard, Lehngut Strehlitz, Kreis 
Schweidnitz. . 

Berlin, 20. Decbr. [Städtischer Centralviehhof.] (Amt- 
licher Bericht der Direction.) Mit Einschluss des gestrigen Vorhandels 
standen zum Verkauf: 583 Rinder, 1606 Schweine, 1043 Kälber, 
388 Hammel. Von Rindern wurden ca. 300 Stück geringere Waare 
zu Montagspreisen verkauft. Der Schweinehandel verlief sehr zögernd, 
gute schwere Waare wurde vernachlässigt. Die Preise fielen um ca. 
1 Mark pro 100 Pfd., doch wurde geräumt, Ia 60—61, IIa 57—59, 
IIIa 54—56 Mark für 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. Das Kälbergeschäft 

estaltete sich schleppend. Leichte Kälber waren gesuchter wie bisher, 
8 feine schwere Waare de . begehrt. Ia 58-62, IIa 46 
bis 55, IIIa 35—44 Pf. für 1 Pfund 

ohne Umsatz. 


leischgewicht. Hammel blieben 


* Donau-Dampfsohifffahrts-Gesellsohaft, Die Verwaltung gieb 
bekannt, dass in Folge des Frostwetters und des niederen Wasser- 
standes der Verkehr auf der Donau, mit Ausnahme der untersten Donau 
von Turn-Severin abwärts, sowie auf allen Nebenflüssen, mit Aus- 
nahme der Save, eingestellt wird. Die officielle Einstellung der Schiff- 
fahrt erfolgt somit um dieselbe Zeit wie im Vorjahre. Es schliesst 
dies indes die Möglichkeit nicht aus, dass bei Aufhören des Eisganges 
und Besserung des Wasserstandes die unterwegs befindlichen Schiffe 
nach ihrem Bestimmungsort dirigirt werden. — Vorgestern fand im 
Handelsministerium eine erste Conferenz der Regierungsvertreter mit 
Vertretern der Verwaltung und des Pensionsfonds statt, um, der „Frkf, 
Ztg.“ zufolge, über die vielbesprochene Sanirung des Pensionsfonds zu 
verhandeln, 

Der Grundoredit in Italien. Der „Voss. Ztg.“ wird geschrieben: 
Die schon gemeldeten Vorstudien für die Errichtung eines grossen 
allgemeinen Grundcredit-Instituts in Italien dauern fort. Die Schaffung 
eines einheitlichen Instituts unter Verschmelzung aller jetzt bestehen- 
den scheint indessen unüberwindlichen Schwierigkeiten zu begegnen 
und wird wahrscheinlich fallen gelassen werden. Das neue Institut 
würde vielmehr nur einen Theil der bestehenden in sich aufnehmen, 
aber immerhin durch seine Bedeutung und seine über ganz Italien 
ausgedehnte Wirksamkeit einen erheblichen Einfluss auf die Gestaltung 
des Grundereditverkehrs ausüben, zumal wenn —— wie es 
beabsichtigt scheint. die Thätigkeit der daneben bestehen bleibenden 
kleineren Grunderedit-Institute provinziell abgegrenzt würde. 


Ausweise. 
Wien, 21. December. Die Einnahmen der Staatsbahn betrugen 
840 195 Fl. Minus 75 887 Fl. 


Schifffahrts nachrichten. 


Gross-Glogau, 20. Decbr. 2 riginal-Schifffahrtsberieht 


von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 17. bis inel. 19. Decbr. 
Am 17. Decbr.: Dampfer „Hermine“, leer, von Breslau nach Stettin. 
3 Kähne, mit 7200 Ctr. Güter, von do. nach do. Am 18. December: 
Dampter „Bertha“, 8 Kähne, mit 11 100 Ctr. Güter, von Stettin nach 
Breslau. Dampfer „Emilie“, 3 Kähne, mit 6000 Ctr. Güter, von do. 
nach do. 2 Kähne, mit 5900 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin. Am 
19. Decbr.: Dampfer „Hermann“, leer, von do. nach do. Dampfer 
„Emanuel“, leer, von do. nach do. 1 Kahn, mit 2000 Centne» Güter 
von do. nach do. Dampfer „Stettin“, leer, von do. nach do, 


Hent Morgen 3 Uhr entschlief sanft nach schwerem Kampfe 
unser innig geliebter Gatte, Stiefvater, Sohn und Bruder, 


der Subdirector 


Eugen Popiutz. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 2 
Die trauernden llinterbliebenen. 
Breslau, den 21. December 1889. 7934 


Beerdigung: Dinstag, den 24. d. M., Vormittags 10½ Uhr, vom 
Trauerhause Bahnhofstr. 1 aus. 


wullte man wissen, Russland habe neuerdings gegen die Notirung der 
oulgarischen Anleihe an der Wiener Börse protestirt; ferner sprach 
man von einer bevorstehenden Disconterhöhung der deutschen Reichsbank. 
Die Coursentwiekelung war in Folge dessen eine nach abwärts gerichtete, 
and die Preise bröckelten überall ab. Erst später, als Berlin feste 
Stimmung meldete und man hierin ein Dementi der vorstehend er- 
wähnten Gerüchte erblickte, wurde die günstige Tendenz überall mehr 
oder weniger angenommen. Nur Oberschles. Eisenbahnbedarfsactien 
blieben bis zum Schlusse rückgängig und angeboten. Man vermuthete, 
dass die Mattigkeit mit dem Heinitzgrubengeschäft zusammenhänge 
und dass sich dasselbe vielleicht zerschlagen habe. — Oesterr. Werthe 
Bar behauptet, ebenso Rubelnoten. Türkische Anleihe lustlos, heimische 
anken still. Geschäft im Allgemeinen gering. 

Per ultimo December (Course von 11 bie 1% Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 172¼½—171¼ 172 bez. u. Gd., Ungar. Golärente 87 bez., Ungar 
Vereinigte Könies- und Laurahütte-176—1/, bis 
175½—176¼ bez., Donnersmarckhütte 95%, —951/, —96 bez., Oberschles. 
Eisenbahn bedarf 125½—124½ — 124% 187, — Sur, bez., Russ. 1880er 
Anleine 93,20 Gd., Örieni-Anleihe II 66½ bez. u. Gd., Russe. Valuta 
217¾—½ / bez., Türken 17,65 bez., Egypter 94½ Gd., Italiener 94½ 
bez., Kattowitzer Bergbau 145½ — / ö 144 bez., Oberschles. Eisen- 
Industrie-Actien 215½ bez., Schles. Bankverein 140 —139½½ bez., Bresl. 
Discontobank 118½ — ½ bez. u. Gd., Breslauer Wechslerbank 1161/, bez. 


Papierrente 84% bez., 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.“ 
Derlin, 21. December, 11 Uhr 55 Mm. Credit-Actien 172, 75. 
Laurahütte — — Fest. 

Berlin, 21. December, 12 Uhr 10 Min. Credit-Actien 172, 25. 
Schwach. 

Berlin, 21. Dechr., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 172.—. Staats- 
bahn 100.60. Italiener 94.10. Lauranütte 175, 60. Ruse. Noten 217. 70. 
4% Ungar. Golärente 86. 90. Orient-Anleine li 66.50. Mainzer 123, 90. 
Disconto-Commandit 248 90. &proc. Egydter — —. Türken 17, 60. 
Türk. Loose 82, 10. Lombarden 55, 50. Schwach. 

Wien. 21. Decbr., 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Gredit-Actien 817, —. 
Marknoten 57. 57. 4% ungar. Golärente 100. 70. Fest. 

Wien, 21. Decbr., 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 317, 25. 
Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 231, 25. Lombarden 127, 50. Galizier 
184, 50. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 57, 57, 4% Ungar. 
3 100, 65, do. Papierrente 98, 05. Elbthalbahn 214, 25. — 

est. 

Frankfurt . M., 21. December. Mittags, Oredit-Actien 274, 12. 
Staatsbahn 199, —. Galizier kr? Wal] gypter 
. 60. Schwach. 

Paris, 21. December. 3%, Rente 87, 55. Neueste Anleihe 1879 
105. 70. Italiener 95, 70. Staatsbahn 516, 25. Lombarden —, —. 
Egypter 472, 50. Träge. 


Ungar. Goldrente 87, —. E. 


London, 21. December. Consols 97, 07. 4% Russon von 1888 
Ser. II 93, 50. Egypter 93, 62. Nasskalt. 

a —— He ur E 

Wien, 21. December, (Schiuss-Course.] Schwächer. 

Cours vom 5 — Cours vom 20. 31; 
Credit-Actien.. 316 25 316 50 |Marknoten ........ 57 65 57 55 
St.-Eis.-A.-Cert. 231 50 |280 50 40, ung. Golärente. 100 65 100 60 
Lomb. Eisenb. 128 — 127 52 |Siüberrente ........ 86 35 863 
Galizier . 184 — 184 50 Londoꝛen 117 35 117 20 


2. Breslau. 21. December. Von der Börse.] Das Geschäft 
tand heute zu Beginn unter dem Drucke ungünstiger Gerüchte. Zunächst 


Napoieonsd’or. 9 32½ 9 30½ Ungar. Papierrente. 98 — 98 05 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 21. December 1889. 


Berlin, 21. Decbr. [Amtliche Schluss-Course.] Fest. 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. inländisohe Fonds, 

Cours vom 20. | 21. Cours vom 20. 21. 
Galiz. Cari-Ludw.ult 79 70 80 — b. Reichs- Anl. 40% 107 10107 10 
Gotthardt-Bann ult. 173 50172 30] do. do. 3½ 90% 102 90,103 10 
Lübeck-Büchen .... 188 — 186 30 Posener Pfandbr. 4% 101 — 101 30 
Mainz-Ludwigsnaf.. 122 70123 20] ao. do. 3½% 99 60 99 70 
Mitteimeerbann ult. 114 70 114 70 Preuss. 4% cons Anl. 105 30105 60 
Warschau- Wien ult. 193 — 190 50 do. 3½0% dto. 103 10103 40 
Elsenbann-Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 156 700157 — 
Breslau- Warschau 57 — 56 do3½ % St.-Schldsen 100 20100 70 
Bank-Actier.. Schl.3½% Pfdbr. L. A 100 40100 30 
Bresl.Discontobank, 118 30 118 90 do. Rentenpriefe.. 103 90103 90 
do. Wechsiervank. 116 80 116 50 Eisenbann-Prloritäts- Obligationen. 
Deutsche Bank..... 174 50174 70 | Overschl.3½% Lit. E. 
Dise.-Command. ult. 249 20 249 60 do. 4½0% 1879 
Oest. Cred.-Anst. ult. 172 20172 40 R.-O.-U.-Bann 4% 
Sehles. Bankverein. 139 75139 70 Ausländische 
Inaustrie-Gesellschaften. Egypter 40% 
Archimedes 147 — 147 10 Italienische Rente 
Bismarckhütte ..... 221 70 222 10] do. Eisenb.-Oblig. 
Bochum. Gusssthl. .. 275 — 277 50 [Mexikaner 
Brsl. Bierbr. Wiesner — —! — I Oest. 4% Golärente 
do. Eisend.Wageno. 187 70 188 — do. 4 00 Papierr. 
do. Pferdebann — I do. 4% % Silberr. 
do. verein. Oelfabr. do. 1860er Loose. 
Cement Giesel. Poin. 5% Pfandbr.. 
Donnersmarckn. ... do. Liqu.-Pfandbr. 
Dortm. Union St.-Pr. Rum. 50% Staats-Obl. 
Erämannsdrf. Spinn. do. 60% do. do. 
Fraust. Zuckerfabrik Russ. 1880er Anleihe 

GörlEis.-Bd. (Lüders) do. 1889er do. 
Hofm. Waggonfabrik do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 
Kattowitz. Bergb.-A. do. Orient-Anl. II. 
Kramsta Leinen-ind. Serb. amort. Rente 
Laurahütte Türkische Anleihe. 17 
NobelDyn. Tr.-C. ult. do. Loose 82 20 
Obschl. Chamotte-F, do. Tabaks-Actien 
do. Eisb.-Bed. g Ung. 4% Goldrente 87 10 
do. Eisen-Ind. 214 70 214 — do. Papierrente .. 85 10 

do. Portl.-Cem. 142 90142 90 Zanknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 128 — 127 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 173 90 173 80 
Redenhütte St.-Pr... 136 50 137 50 Russ. Bankn. 100 SI 218 70,218 20 
ao. Oblig... 115 100115 — Wechsel, 
Schlesischer Cement 207 20/207 70] Amsterdam 8 T.... — = 168 2 
— 20 


I 
S 


— — — — 


102 40 102 60 


94 20 94 20 
155 10 155 10 
96 — 96 40 
136 — 138 — 
111 50111 50 
160 — 160 — 
176 10: — — 
185 40 186 — 
BET 
136 50:135 50 
175 —!176 — 
176 75 176 20 


97 — 
106 40 106 30 
93 20 93 20 
93 10 93 — 
99 — 


125 — 124 50 


85 10 


do. Dampf.-Comp. 127 20127 50 London 1 Letrl. 8 T. — 
do. Fenerversich. do. 1 „ 3M. — 20 18 
do. Zinkh. St.-Act. 207 50 208 — Paris 100 Fres. 8T. — — 80 70 
do. St.-Pr.-A. 207 50208 — ] Wien 100 Fl. 8 T. 173 600 173 60 
Tarnowitzer Act. — —| — ] do. 100 Fl. 2 M. 172 25 172 10 
a. St.-Pr., 111 —|111 —| Warsenan 1008R8 T. 217 800 217 75 
Piivat-Discont 5% 


Letzte Course. 
Berlin. 21. Decbr.. 4 Unr 30 Min. [Dringliene Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 20. ı 21. 
Berl. Handelsges. ult. 203 75 204 25 
Disc.-Command. ult. 249 87 249 — 
Oesterr. Credit. .ult. 172 50 172 12 
Franzosen it. 100 75 100 25 
Galisier 80 25 80 12 
Harpener 308 75 309 — 
Lübeck-Büchen ult. 188 75 186 — 
Mainz-Ludwigsh.ult. 124 — 123 25 
Marienb.-Mlawka uk. 58 —| 58 — 
Dux-Bodenbach ult. 208 25/208 25 
Schweiz. Nrdostb.ult. 134 12133 75 


Cours vom 20. 21. 
Ostpr. Südb.-Aet. ult. 89 87 
Drim. Umionst. Pr. ult. 
Lauranütte 
Egypter ul, 94 62 94 37 
Italiener ult. 94 5 94 12 
Lombarden unn. 53 62 55 8 
Türkenloose . uh. 82 75 82 50 
Dresdener Bank ult. i 
Russ. Bangnoten.alt. 2 
Ungar. Goldrente ult 77 12) S7 — 
Warschau-Wien.ult. 192 25/191 50 


Gelsenkirchen ..ult. 217 50217 50 Hibernia. ....-.ult. 240 — 241 75 
Producien-Börse. 
Derlin, 21. December. 12 Unr 25 Minuten. Anfangs- Conurse.] 


Weizen (gelber December —, —, April- Mai 201. 25, Roggen December 
—, —. April-Mai 179. —. Rübe! December 70, 50. April-Mai 64. 70. 
Spiritus 70er December 31. 40, April-Mai 32, 30. Petroieum loco 25. 50, 
Hafer December 164. —. 


Berlin, 21. December [Sehluss bericht.] 


Cours vom 20. | 21. Conrs vom 20 | 21. 
Weizen p. 1000 Kg. g Rüonö! pr. 100 Kgr. 

Flauer. Matter. \ 
December....... 196 50 196 50] December 70 70% 70 20 
April- Mai. 201 75,200 75] April- Mai 64 70 64 50 

1 
Roggen p. 1000 Kg. | Spiritus 

Billiger, pr. 10 000 L.- pCt. 
December . 178 50 177 75 Beſestigt. 

April-Mai ....... 179 50 178 75 Bee... 70er 31 70 31 60 
Mai-Juni ......... 178 50 177 75] Dechbr.-Jannar 70er 31 40 31 50 
Haier pr. 1000 Kgr. i April-Mai.... 70er 3240 32:50 
December. 164 — 163 50] Juni-Juli ... 70er 33 20 33 30 
April- Mai:! 164 — 163 50] Loco 50 er 50 70 50 70 

Stettin. 21. December. — Unr — Mir 

Cours vom 20. 8: Cours vom 20. 21. 


Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl or. 100 Kgr. 


Matt. | Still. 

December. . 192 50 199 — December 69 — 68 50 
April-Mai 199 — 198 — April- Mai 64 20 64 50 
Mai-Juni. 199 — 198 — 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 

Matt. r. 10000 L- pCt. 
December 175 50 175 — o 50 er 50 50 50 30 
April - Mai 179 — 177 —][ Loco 70 er 31 — 31 — 
Mai-J uni 178 50 177 — December ... 70er 30 50 30 50 


betroleum loco 1260 1260| April-Mai.... 70er 31 60 31 60 


G. F. Magdeburg, 20. Decbr. Wurzel-Geschäft still, Preise 
unverändert, gewaschene Cichorienwurzeln 12,25 M., ungewaschen 11,95 
Mark für 100 Klgr., gewaschene Rüben 12—11,75 Mark, ungewaschene 
11,25—11 Mark für 100 KIgr. 

Mamburg, 20. December. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.| Spiritus: per December 22 Br., 22 Gd., per December- 


Januar 22 Br., 22 Gd. per April-Mai 22 Br., 22 Gd, per Mai-Juni 2217, 


Br., 22 ¼ Gd. — Tendenz: Matt. 
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Courszettel der Breslauer Börse vom 21. December 1889. 5 
Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 
Deutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours. Bank-Aotien. Breslau, 21. December. Preise der Gereallen. 
vorig. Cours. heutiger Cours,| Oberschl. Lit. H.] 4 102,15 bz J 102,50 bz J. „ Au, Orig. Cours. heut. Cours. Festsetzungen der städtischen Markt. Notirungs. Commission. 
Bresl. Stadt- Anl. 4 101 40 G do. v. 1879, 4½ 102,50 ebz (510265 G (5 Bresl.Dacontob.(5 6½ 1800 b2G_ [118,50 bz gute mittlere gering. War. 
. y 101.50 G 2 * d x 1 N b 1 — 
D. Reichs- Anl. 4 10725 B 5 Närsch. Zweigb. 3½ — 2 — odo. Wechslerb. 4½ 6 116,25 b269Q 116,50 bz a mm — nn — u 
107,26 107,59 B 2 1 7.55 per 100 Kilogr. höchst, niedr. höchst, niedr. höchst. niedr 
se. 4 [313110290 B 103,10 B ae Akute eee a alas 8 AREA HR 
jeg . 7 = —mm— Onsem, 1.1819! — en j 0 A 
aan STAR Anlı 37a 105. 10020 bs 08.40 bs 3 711 5 6 le N 1403139, 256 3 5 Re 18 = 818 18190 — 5 me 
3 : £ <a) Y zug i 31/0 i . 24 25 nen, e. 
do, do. 3½ 103,10 b 10330 520 , 
do. Staate-Anl. 4 — — abgestempelte 102.15 d 110950 ba r —— —-—-— — — n .. 18.— 1350 
do. -Schuldsch. 3½ 100,50 B 100,50 B ; : 9 2 industrie-Papiere. Hafer 1670 165016 301610 15901550 
e de 22 31 nicht abgestempelte — 8 8 8 N N | 1 N 
Prss. Pr.-Anl. 553½ — — 8 (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Börsen-Zinsen 4 Proceni. Ausnahmen angegeben, Erbsen 2... 1750 1711650 16(—15ʃ— 1450 
Pfdbr. schl. altl./31/,|100,50 ba 100,40 bz e 102.15 be 1102.50 be Dividenden 1887. 1888. Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. = A. = 5 15 5 bz 1 2 0 ace ele EB | ” Archimedes. 10 |10 14750 B 147,00 @ feine mittlere ord. Waare. 
do. Rusticale 3½ 52 35 2 : — Bresl.A.-Brauer 0 0 | — — r ee ren 
du. Lit. . 13910080 v2 08 b baG | —Eisonhann-Stamm- und Stamm-Prlorftäts-heien | 4, Baubank | % | = = Raps 20 80288 137 190 
do. Lit. D. ...'31/,1100,35 bz 2 örsen-Zinse mi | Dr do. Börs.-Act.| 515 | — — F | 
do. alt. 4 10060 b 100.70 B 7... ͤ Ber DPERIERENO 110: | == = Winterrübsen . 30 | —|28 | 40 27 | — 
— Lit. A. 4 100,60 bz 100,70 B Br. Woch. St. P.“) 17% a — ER 7 Eu ee — —1— 1 —-I-|i- 
0. do. 4½ — — iu. C. 2 er o.Wagenb.-G.| 5 |9 187.25 6 ®|i87,95 0 1 8 
do. u. ee — — Lan ” 1 = a ger 0 3 95,75 05 & 96,00 B | 8 5 eee 
do. do. 4½ — — Mainz Ludwesh.|4/, 4½ 122,75 @ 1123.00 6 rdmnsd. A.-G.] 06 | — 34 — FFF 
do. 115 8 88 . 7 > Iden- 1 ls 300 = N Frankt Gät.-Eis| 6, 4½ — 88 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. Lit. B. — 2 Oest.-iranz. Stb. 3½ 8.70] — — 8. Eisenb.-Bd.] 0 | 5½ 125,50 &75 à125, 2584.25 5 See ’ 
do. Posener 4. |101,15bz(n.d.Z.)|101,15 B 5 55 do. Portl.-Cem| — 10 142,0 c 142.75 0 8 eee eee Na Zach 
do. do. 3½ 99.75 bz 90,8070 bad ee — Oppeln. Cement] 2½ 6 129,00 B 129,0 B S eizefSemmelmehl ber Brute 100 be 30,50—31,00 M. — 
Oentrahandsch. 3½ — 3 Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. C. Giesel 10½ 12 | — — 5] Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 28,00 bis 
Rentenbr., Schl.4 104 10 B 104,10 B EgyptStta.-Anl.d 84,8 B 94,75 B 36. Dpo0o}- Sr 1-33: 113550:6 Ms a een -Kleie Dar Aieka, „100: kp cin Haken 
— a ae Italien. Rente. 5 | 94,15 ba 94.15 6 der Peet erb 31% 31% p.8. 455 p.80 2 Säcken: a) inländisches Fabrikat 9,00 —9,40 M. b) ausländisches 
doe | = = do. Eisenb.-Obl. 2 | 57.80-B 57.80 B do. Cas-A.- G 6 6¼; — — age 1 5 72 Ra, fein, per Bratie 
Schl. Pr.-Hilfsk. 25 5 5 Krak.-Oberschl.4 100,30 B 100,00 & 5 Ind.] — — 2 g incl. Sack 27.0027, . Futtermehl, per Netto 
5 255 E di 101,25 reg do. Prior.-Act.|& — Ber 9 78 he 51 8 117.75 8 75 G 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,80 bis 
2 100.30 bz 100,00 bz De 7 0. ie 52 75 117,75 1 3 
— —— — — ker. cons. Aas 96 50 B 96,50 B do. Lebensvers. 3½ 4 fp. St. — pist — u H. b Er en er ae En 
7 Oest.Gold-Renteſ4 93.60 B 93,50 0 1 5% 7123.75 2 veslau, 21. Decbr. [Amtlicher Producten-Börsen- 
In- u. ausl. Aypoth.-Pfandbriefe u. Indust-Obligat. | do Fa K % — 0% 95 Gent dne Pre Sen mad as B (Bericht) Roggen (por 1000 Kllogr] fest, gekündigt 
Goth. Gr.-Or.-P al -_ — do. do. MN. 4 — — do. Zinkh.- Act. 6½ 9 206,50 bd 207,50 B — Centner, abgelaufene 5 —, per Decbr. 
Russ. Met. -Pf. g.|4'/s 5 98,70 bz do. Silb.-R. /. 4½ 24,35 B 7440445 bs Ad dor r 6˙¼ 9 206,50 b2G 1207.50 B 180,00 Br., April-Mai 183,00 bez., Mai-Juni 185,00 Br. 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 99,90 B 8. II. 99,00 bzB 8. II. do. do. 4/0. 4%½ 74.60 B 2 — Siles. (V. ch Fab 6 7 1140754 114000 @ Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Ctr., per December 
do. rz. à 1004 [101,15 bs 821014 G S] do. Loose 18605 123.50 6 8123.75 G ahütte 5½% 6¼½ 75.25 755 166,00 Br., April-Mai 166,00 Er. 
Laurahütte ....| 5½ 6½ 175,25 bz 175,25 bz 5 
5 = a 199 5 5 8 ee ba J Poln. Pfandbr..)5 63.50 bz3000r| 63,50 bzB Ver. Oelfabrik.| 5½ 5¼ 95,00 B | 44,25 bz En Rss Kilogr.) 8 gekündigt ri Ban ai 
. 12. 5 2 5 FI do. do. Ser. V. 5 —— = 7e ei y 18 PS oco in Quantitäten à 5000 ogramm —, per December 
do. Communal.|& 101,00 G 80 101.00 0 85 do. Liq.-Pfab.|& 59,10 & 59,00 bz@ — e nds L 2255 Br., Decbr.-Januar 71,50 Br., n 71,00 Br. 
\ Rum, am. Rentel& | 85,40 B 85,40 B Een ebruar-März 70,50 Br., März-April 70,00 Br., April-Mai 
ESTER OT 2 do. do. do. 5 90,90 5 96.85 B Oest. W. 100 b 78.20 bz 173,65 bz 69,09 Br. ; a k h 
ee e 2 Russ. Bankn, 100 SR 218,30 bz 218,75 bzB Spiritus (per 100 Liter & 100%) exel. 50 u. 70, Mark 
e do. Staats-Obl. 6 106.60 0 106.40 8 Wechsel-Course vom 20. December. Verbrauchsabgabe, ohne Umsatz, gekündigt — Liter, ab, 
Henckel'sche 0 E 
Partial-Obligat. 4½ — 2 Russ. 1880er Anl. 4 93,10 6 93,20 8 Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 168,75 B laufene erde sscheine —, per December 50 er 49,30 Gd., 
r Oblig. 54 2 * do. 1883 Goldr.I6 | — 2 do. do. 2½ 2 M. 167,70 6 70er 29,80 Gd., Decbr.-Jan. 70er 29,70 Gd., April-Mai 70er 
drk 4 — — do. 1889er Anl. | _ == in 1 Lam 5 = 2 = 3 7 Bra ide v 
8. Ei 5 —— = do. Or.-Anl. II | 66,50 0 66,50 bz 0. 0. . 5 bs ink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz, 
r Berb, Goldrentes LE 8 Paris 100 Fres.3 |8 T.| 8070 B Kündigungs-Prolse für den 23. December: 
7. Rheinbaben- 2 N Türk. Anl. conv.]i | 17,70 B 17,70 B do. do. 3 2 M.“ — Roggen 180,00, Hafer 166,00, Rüböl 73,50 Mark. 
sche Khlg. Ob). la | 8 do. 400 Er.-Loose fr 83,00 B 83.00 B Petersb. 100 SR. 5½ W.| — inne (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
— — vv bDeeceld- Rente“ 8700 5 87,00 bad 8 1 51/218 15 217,50 5 für den 21. December: 50er 49,30, 70er 29,80 Mk. 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do. kleinel— | — — ien 5 |8 T.1172,70 
B.-Wsch.P.-Obl.5 | — — do. do. 4½ 98,60 6 98,60 B do. do. 5 [2 M. 171,25 bs 
Überschl, Lit. E Bu 100,00 0 I100,00 0 do. Pap.-Rente!5 84.90 bz 84.90 bz Bank-Discont 5 pt. Lombard-Zi 
— 8 ’ . . el „ y - pCt. Lombard-Zinsfuss 6 


eee ee a 2 Lichtenberg s, Piano-Magazin, © 
a : * | lat „I. ia © 
e e e e eee. Abonnemente. Einladung. ne ] | nete, Her bern ate Se Wal 
RER Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, 


Praſſe, Breslau. 
Verbunden: Hr. Hptm. Rudolf 


Zürner, Fräul. Helene Luchs, 


Sraufiabt A | Steinway & Sons etc. etc. 


oe Ein m 5 N Or L - ME- Grösste Auswahl von mE | 
zieut. Harry v.Xebern, Breslau. a 8 
e St. Maurermeiſter u. — i Flügeln, Pianinos und Harmoniums, 
N neu und gebraucht, schon von den billigsten Preisen an. 


Stadtrath Carl Klenke, Neiſſe. 


een e Bert. | N 755 i er A hl, als angenehmste Fest- 
3 Coburg, Berlin. = grosser Auswahl, g 
e eee, N Wochenſhrift 2 —.— Bilder b nen . 


Natalie Dfeffer, geb. Pieffer, für alle finanziellen Angelegenheiten, EEE Durch jede Buchhandlung zu bezichen. EEE 


Berlin⸗Friedenau. Herr Apotheker . 
5 Friedrich Kaumann, In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829 a. 6 Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 


erlin. 
ur I 3 : : In höchst eleg. Einband und ganz neuer Ausstattung. 
Specialite | Herausgeber: Paul Polke (Bant-Geſchäft). chst elog. Einband und za uf. 
5 4 verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


— . — — — nn 
—— 


Allerfeinste Rügenwalder Präsent-Gänsebrüste, 
ff. Astrachaner u. Ural-Oaviar, 


| 
| 
Familien-Anzeigen aller Art, i Das Programm des „Berliner Börſen Circular“ lautet: genauefte, | 
von beiden Sorten das beste, was die Saison bietet, 
Fisch-Conserven, Frühstücks-Pasteten, beliebte Herren-Geschenke. 


f 8 : aus den beiten Quellen geichöpfte Information über alle an der Börſe 
e ur ehanbelten Werthe. Es itt eine bekannte Thatſache, daß das große, der 

Ehren-Mitglieds-Diplome £. Vereine örſe fernſtehende Publikum in der Regel erſt dann zum Ankauf 5 
5 & eines Werthpapiers ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung 


Kaufmänn. u.Landwthsch. Formulare 3 5 

Are * 5 erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird 

in einfacher u. eleganter Ausstattung. werden nur zu oft Werthpapiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unab⸗ Echt Nürnberger, Thorner, Basler, Dresdener Lebkuchen in — 

Artiſt. Inf. M. piegel, Breslau. weislich Verluſte bringen müſſen. Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur Packeten und einzelnen Stücken. Neisser Gonfeot von Springer. Leokerll, 
— 2 bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten derung Papiere ohne Rück⸗ die beste Torte der Welt, in Cartons 


Pischinger Torte, zu 2 M., 75 und 25 Pf. 


Heidelberger Sehlosskuchen, in Cartons zu 75 u. 150 Pige, 


Frühstückskörbe, Fruchtkörbe, 


in eleganter, geschmackvoller Ausführung, sehr beliebte Festgeschenke, 


x ſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt, jo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu 
Im 1 ds erscht Erewendt entledigen, ſobald die Kurſe zu weichen beginnen. Bevor man ein Wertpapier 

in ur erſchien: zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt geboten, daſſelbe auf ſeinen inneren Werth 
forgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden Dividenden, ſondern 
ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für 


von den An⸗ und Verkauf maßgebend ſein. — In einem, großer Anerkennung ſich empfiehlt Ohlauerstr. 
Karl von Holtei. erfreuenden Briefkaſten werden die an uns gerichteten Anfragen beant⸗ u. versendet Paul Neugebauer, Nx. 433. 
19. Auflage. wortet. — Probenummern gratis. 


Preis: Geh. 2 M., eleg. geb. 3 M. 


8 51 n A Das am Sonntag erfcheinende „Berliner Börſen⸗Circular“ enthält eine 
* — eingehende Beſprechung der Verhältniſſe von: [2929] 


| Dynamite Trust Company. 


"Oesterreichische Specialität! 


Verlangen Sie nur 


ehe Illtpater 


Kräuter- Liqusur 


Zu haben in allen feinen Handlungen, Restaurants und Oafe’s 


Breslaus, [6378] 
Siegfried Gessler, Jügerndorf (Oesterreich). 


Für's Weihnachtsfeſt! 
Präſent-Cigarren 
in eleganten Packungen 
zu 25 Stück & 1, 11, u. 1½ M., 
„50 = 32, 2½ u. 3 2 
durchweg preiswerthes, reelles 

Fabrikat, empfiehlt 


8. Münzer, 


Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 8. a 


erner enthält das „Berliner Börſen-Circular“ Artikel über: Kattowitzer Bergbau- 
Ges. (Tiele- Winckler), Charlottenburger Wasserwerke, Ostpreussische 
Südbahn, Oesterr. Creditanstalt, zur Drahtindustrie-Hausse (Westphäl. 
Draht, Menden- Schwerte, Westph. Union), Lübeck-Büchener Eisenbahn, das 
wilde Spiel im Handel der Dynamite Trust Actien ete. und einen über 
alle Börſenverhältniſſe informirenden Briefkaſten. 


Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. 7 
Zum An: u. Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


L ill Toll. en ee 


2 


22 


Angekommene Fremde: 

Hötel weisser Adler, „Heinemanns Hotel Ihre Erlaucht Frau Gräfin zu 
Ohlauerſtz. 10/11. zur goldenen Gans.“ Stolberg Stolberg auf 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Fernſprechſtelle 688. Bruſtawe. 
Seiffert, Pr.⸗Lieut., Militſch.[ Gräfin Poninska, Rgbſn., Schmidt, Kfm. n. Frau, Skole, 
Baron v. Reiswitz, Ritter; Poſen. Oſt⸗Galtzien. 

gu tsbeſ., Poln.⸗Wirbitz. Groß, Rechtsanw., n. Frau, Schneider, Kfm., Mannheim. 
v. Lieres, Major u. Ritterguts- Kaliſch. Raubitſcheck, Kaufmann, 
beſ., n. Fam., Grüttenberg. Witte, Landger.⸗Präſ., n. Fr., Jagerndorf. 


2 


G. Blumenthal & Co., 


Beingroßhanblung, 
Breslau, Ning 19, 


Ecke der Leipzigerstr. 
Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


785 l Aachen-Hoengener, Deutsche Bank, Franzosen, v. Jordan, Kreisdeputirter u. Neiſſe. Brink, Kfm., Parchwitz. 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager Loulse Tiefbau, MHarburg- Wien, Gummi, | Schles. Bankverein, er 1 Gem., Schwarzer, Baumeiſter, x Schrott, Bautzen. * 
in . Nyein⸗, Berzelius, Cröllw. Papier, Dux-Bodenbach, Schiroslawitz. Jauernig, Oeſt.⸗Schl.] Hötel z.deutsohen Hause, 
gar: und jpanifchen Donnersmarckhütte, | Witteldeut. Creditbank| Spinnerei „Vorwürtn‘, Braune, Rittergtsbſ., u. Gem., Krüger Gutsbeſ., n. Fr. u. T.,, Wbrehtöfte. Rr. 22. 
„Weinen (4957 Danziger Delmühle, Lübheek-Büchen, Bresi. Dis conto han, Schmograu. Olitersbach. Fernſprechanſchluß Nr. 920, 
zu billigſtem Preiſe. Lauchhammer, Gotthardbahn, Oldenb. Spar- u. Leih. Scholz, Amtsrath n. Gem., Merbach, Kfm., Bautzen. Salfeld, Rittergutsbeſ., n. G., 


Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 741. Rottw.-Hamb. Pulverf. Lüttieh- Limburger, |Norddeutsche Bank, 
Marienburg. Eisenb., Türk. Tahaks-Actien, | Schanffhaus.Bankver. 


Nie Allgem. Elektrieitätsw. Oberschl. Eisenb.-Bed. Hörder Bergwerk, 


Kroſchlitz. Leffmann, Kfm., Aachen. Rudkl. 
Fr. Beck, Salzbrunn. Frau Dieffenbach n. Tocht., Henning, Haupem., Berlin. 


Ei 5 d 3 ® f s Schröder, Rechtsanwalt, Seybuſch, Galizien. Wenig, Rentier, Schoͤnlanke. 
in mit em Ban ach Oosterr. Creditanstalt, FF Westph. Draht, Beuthen, Hallenſtein, Kim, Hamburg.] Stegmann, Rittergutspächter. 
vertrauter junger Mann wird per Stettiner Vulcan, Fabrik, Lombarden. Aramitt, Kfm., Balingen. Hötel du Nord, Koczarko. 
ofort oder 1. Januar 1890 für hier f 8 N Cowans, Lieut., Militſch. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Spangenberg, Kfm. Hambu 
f 12 Adr. sub E. B. 88 ke g Ren hinzutretenden Abonnenten werden die Decembernummern gratis geliefert. Steiner, Kfm., Wien. 2 Fernſprechſtelle Nr. 499. Holthoff, Lehrer, Filehne. N 
8 Bresl. Ztg. 7935 MS " v Köhler, Kfm., Berlin. Jurek, Fabril-Dir., Grüben. Dreßler, Lehrer, Filehne. 


ch in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer: sämmtli 


1 


